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Metal Nm Mol Mnö entgegen .

Italienische Mitteilungen über das Gespräch Cianos mit dem englischen Botschafter .

> Franco nimmt Rücksicht auf die britische Schiffahrt . — Italiens Stellung .

Das Verständigungsabkommen nicht gefährdet
as . Berlin , 30 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) 2n der Spanienfrage wechselt die Stimmung so

schnell wie das Wetter in diesem Sommer . Nach den offenbar

erledigten Drohungen der Valencia -Bolschewisten ist die

Stimmung jetzt im ganzen wieder zuversicht¬
licher . Einmal glaubt man doch trotz aller Moskauer Quer¬

treibereien im Nichteinmischungsausschutz weiterkommen zu
können , zum andern verzeichnet man aber auch in London mit

Genugtuung das Ergebnis der letzten Unterredung des

britischen Botschafters - in Nom , Lord Perths , mit dem

italienischen Außenminister Graf C i a n o . Dian entnimmt

aus dem Verlauf des Gesprächs , datz auch Italien sehr viel an

einer baldigen Inkraftsetzung des englisch - italienischen Ab¬

kommens gelegen ist , und datz Italien aus dieser Einstellung
heraus auch bereit ist , a u,f d i e nationalspanische

Regierung einzuwirken , alle Handlungen zu unter¬

lassen , die zu einer Komplikation führen könnten . Allerdings

hat auch Graf Ciano keinen Zweifel darüber gelassen , datz
Italien jede Einwirkung ablehnt , die sich nicht mit der

Souveränität des nationalen Spaniens verträgt . So hat man

auch in London nicht den Satz des Grafen Ciano überhört , datz
über die Mittel der Kriegführung und damit

über den Einsatz der nationalspanischen Flieger allein

General Franco zu entscheiden habe . Trotz aller

selbstverständlichen Einschränkungen hinsichtlich der italienischen
Einwirkungsmöglichkeiten auf die nationalspanische Regierung ,
konnte Graf Ciano dem englischen Botschafter doch Kenntnis

von Verfügungen des Generals Franco geben , die unbestreit¬
bar einen wichtigen Beitrag zum Frieden Europas darstellen .
Die politische Wirkung muß und wird umso größer sein , als

kein stärkerer Gegensatz zu den Drohungen
Barcelonas , italienische Städte zu bombardieren , denkbar

ist , als dieser Friedensbeitrag des Generals Franco .
Im einzelnen handelt es sich bei den Maßnahmen

Francos , von denen Graf Ciano dem englischen Botschafter

Mitteilung machte , erstens um eine Verordnung , fahrende

Frankreich stellt ein neues Armeekorps auf .

Stationierung an der Nordostgrenze .

Paris , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Das amtliche Gesetz¬

blatt veröffentlicht zwei Erlasse zur Stärkung der französischen

Landesverteidigung . Einer vonZhnen betrifft die Aufstellung
eines neuen Armeekorps . 2m Jahre 1924 war die Zahl der

Armeekorps von 20 auf 18 durch die Aufhebung der 10 . und

12 . Militärregion herabgesetzt worden . Die Notwendigkeiten
der Entwicklung der auswärtigen Lage , so schreibt die

„ Epoque
"

, mache heute eine Neugliederung einer militärischen

Organisation und die Schaffung einer zusätzlichen Region an

der Nordost grenze Frankreichs notwendig .

Das Prager Nationalitäten - Statut auf Raten .

englische Schiffe nicht anzugreifen , zweitens um
die Schonung — soweit das möglich ist — der britischen
Flagge in den spanischen Häfen , drittens um die Bestimmung
von Freihäfen , in denen unter bestimmten Bedingungen ein

Warenhandel unter internationaler Flagge gestattet ist .

Damit kommt , wie man sieht , General Franco den

Wünschen der englischen Regierung sehr weit entgegen . Das
bedeutet zugleich , daß Chamberlains Stellung im

Kampf gegen die Opposition , die ja immer wieder

auf die Luftangriffe zurückkommt , wesentlich gestärkt
wird . Selbst wenn jetzt erneut gemeldet wird , daß in Aus¬

übung der spanischen Luftsperre fünf Dampfer in den Häfen
von Valencia und Alicante versenkt wurden , so wird

Chamberlain , falls es sich um englische Dampfer gehandelt
haben sollte — die Angabe der Nationalität der Dampfer
fehlt in diesen Meldungen — , doch leichter als bisher die

Angriffe der Opposition abwehren können . Er wird bei dieser

Gelegenheit hoffentlich ! nicht vergessen , hinzuzufügen , daß die

Luftangriffe , was auch Graf Ciano in der Unterredung mit
dem Botschafter betonte , nicht britischen Schiffen gelten , son¬
dern den Schmuggelfahrzeugen , die zur Verlängerung des

Spanienkrieges beitragen .

Jedenfalls wird man sagen können , daß , abgesehen von

der Mitteilung des Grafen Ciano über die Maßnahmen des

Generals Franco , die Unterredung des italienischen Außen¬

ministers mit dem englischen Botschafter zur Klärung der

Lage beigetragen hat . Die Stellung Italiens zu den Vor¬

gängen in Spanien ist nochmals klar umrisien , wie anderer¬

seits aus den italienischen Veröffentlichungen auch klar her¬

vorgeht , daß es sich nicht um ein englisches Ultimatum an
Rom gehandelt hat , was einige antifaschistische Zeitungen
behauptet haben . Gewiß werden sich noch mancherlei

Schwierigkeiten in der spanischen Frage ergeben . Entscheidend
aber ist , daß London und Rom gewillt sind , sich da¬

durch nicht beeinflußen und von der Linie ihres Ver -

ständigungsabkommens nicht abbringen zu
lassen .

Der zweite Erlaß sieht die V e r w e n d u n g von Ein -

geborenen in den Armeekorps und verschiedenen Dienst¬
bereichen des Mutterlandes , gegebenenfalls auch in der Luit -

armee , vor . __________________

Blutige Kämpfe an der indischen Grenze .

Vordringen der Waziristan - Stämme nach Afghanistan ?

London , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch haben

sich an der indischen Nordwest - Grenze blutige Kämpfe

zwischen afghanischen Truppen und Eingeborenenstämmen
abgespielt . Mehr als 100 Angehörige des Suleman - Khan -

Stammes sind gefallen .

Der polnische Vertreter bei Hodscha .

Warschau , 30 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der polnische Minder -

heiteusührer , Abgeordneter Dr . W o l f , wurde durch Minister¬

präsident Hodscha empfangen . Einem polnischen Pressevertreter
erklärte Dr . Wolf , ihm sei von Hodscha mitgeteilt worden , daß
das N a t i o n a l i t ä t e n st a t u t den interessierten Parteien
er st in der zweiten Julihälfte vorgelegt werde .
Dr . Wolf habe Hodscha darauf hingewiesen , daß die polnische Be¬

völkerung in der Tschechoslowakei eine ethnographische , soziale ,
kulturelle und wirtschaftliche Autonomie fordere . Über Einzel¬
heiten habe er nichts sprechen können , da man ihm nicht Ge¬

legenheit gegeben habe , sich mit dem Inhalt des Nationali -

tätenstatuts bekanntzumachen .

Zu diesen Erklärungen selbst wird von der Agentur ATE .

festgestellt , es zeige sich deutlich , daß die tschechoslowakische Re¬

gierung die Angelegenheit des Nationalitätenstatuts solang wie

nur möglich verschleppen wolle . In den politischen
Kreisen der einzelnen Volksgruppen in der Tschechoslowakei

glaube man , daß das Nationalitätenstatut überhaupt in Frage

gestellt sei ; man fürchte , daß sämtliche Auslastungen von

tschechischer Seite über dieses Thema nichts weiter als nur eine

gerissene Agitation seien . Heute könne bereits gesagt werden ,
datz das Nationalitätenstatut als ganzes überhaupt nicht ver¬

wirklicht werde , sondern in Etappen durchgeführt werden solle .

Diese Durchführung werden jeweils von der internationalen

Lage abhängig sein . Als erste Etappe werde die Novelle zum
Sprachengesetz vorbereitet . Besonders charakieristisch für
die Haltung in den Kreisen der Regierungskoalition sei die

gestrige Sitzung des Vorstandes der Benesch -Partei . Es sei eine

Entschließung gefaßt worden , in der man nur solche Zugeständ¬
nisse den Volksgruppen machen wolle , die nicht die Einheitlich¬
keit und die Wehrkraft des Staates beeinträchtigen . Außerdem
nehme die Entschließung in scharfer Form gegen die Politik des

slowakischen Prälaten Hlinka Stellung .

In einer Berrachiung stellt die „ Gazeta Polska
" Litwinow -

Finkelstein und die Komintern als die treibenden Kräfte bei

der Sabotage des Nationalitätenstatuts heraus . Litwinow -

Finkelstein ,
'
so berichtet das Blatt , habe auf einer Versammlung

in Leningrad Prag den Rat erteilt , nur solche Zugeständnisse
in der Nationalitätenfrage zu machen , die „ mit dem Grundsatz
der Souveränität in Einklang zu bringen seien

"
. Die

Komintern habe gleichzeitig der Kommunistischen Partei in der

Tschechoslowakei den Auftrag gegeben , mit allen Mitteln auf
das Entschiedenste die Verwirklichung des Nationa ' itäten -

statuts zu sabotieren .

Wir sind heute alle einig ! .

Kassel , 30 . Juni . Auf einer großen Kundgebung in der

Kasseler Ttadthalle sprach am Mittwochabend ^ - Gruppen¬
führer Reichsstarthalter Dr . Seyß - 2nquart über die

Aufgaben der deutschen Ostmark . Es gelte heute , das , was seit
einem Jahrhundert nebeneinander und auseinander lief , zu¬
sammenzufasten . Der Führer hat uns die Aufgabe gestellt ,
endgültig den Lebensraum des deutschen Volkes für alle

Zeiten sicherzustellen . Die Grundlagen dafür sind die Arbeit

und die Wehrhaftigkeit . Am 10 . April hat uns öer
_ Führer

aufgerufeir . jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau hat
sich bekannt . Wir sind das erste Reich , von dem wir stolz be¬
kennen können : Es ist nach dem Willen eines jeden Mannes
und jeder deutschen Frau ausgerichtet worden !

Der Reichsstatthalter wandte sich dann scharf gegen die

Verbreitung der Greuelmärchen über Österreich . Eines
möchte ich , so betonte er , gleich feststellen , daß außerhalb
Deutschlands niemand sich um die inneren deutschen Angelegen¬
heiten zu kümmern hat , besonders nicht jene internationalen

Humanitätsapostel , die 5 Jahre zugejehen haben , wie ein Volk

vergewaltigt wurde . Wo waren sie denn , als in Österreich
Tausende hingemordet , aus ihrem Brot gebracht wurden , nur

Japans Soll und Haben .

Von Hans F . Kiderlen .

Weltgeschichtliche Entwicklungen , in denen alles immer

glatt gegangen ist , tragen den Keim des Zerfalls von Anbe¬

ginn in sich . Not ist nicht nur Unglück , Not ist stärkster An¬

sporn . Deutschland hätte nie einen 30 . Januar erlebt ohne
die Schmach eipes 9 . Novembers 15 Jahre vorher . München
wäre ohne Eisners Terror nicht so schnell die . stärkste Feste der

neuen Bewegung geworben . Nicht ohne Grund war Thüringen
als erster deutscher Staat reif für eine nationalsozialistische
Regierung : es hatte die Hölzschen Horden nicht vergessen .
Japan hatte den chinesischen Krieg gewonnen , im russischen
Kriege unter großen Opfern gesiegt und beide Frieden , den

von Shimonoseki und den von Portsmouth , verloren . 1920

stand es am Baikalsee und weit in der Provinz Schantung ,
1922 nahm ihm das Neun - Mächte - Abkommen der Konferenz
von Washington alles , was es errungen hatte .

Vielleicht wäre „ Pamato Damashi
"

, der Geist Japans ,
der Glaube an seine Sendung als führende Macht eines von
allen westlichen Einflüsien freien und unabhängigen Ostasiens ,
nie zu dem unverrückbaren Glauben an feine und feiner Rasse

Zukunft emporgewachsen , wenn Europa nicht mit einem duld¬

samen Lächeln damals hätte „ die kleinen Gelben auch mit

öabeisein lassen
"

, ohne allerdings je zu vergessen , was es

seiner , der europäischen , Vorherrschaft in der Welt schuldig zu
sein glaubte .

Auch Japan hat nichts vergessen . Nicht die

Demütigungen und nicht die Abfälle vom Tisch der Reichen .

Schweigend und mit zusammengebisseneu Zähnen lächelnd ,
verfolgt es sein Ziel : „ Ostasien , das sind wir und unsere

Freunde !"

Man mutz die japanische Bilanz mit japanischen Augen
sehen , um sie zu verstehen . Das Gewicht der nationalen Not¬

wendigkeiten wiegt int Osten so schwer wie im Westen ; die

Kritik
'

vom Srandpunkt des englischen Exporteurs , des hollän¬
dischen Kolonisten oder des amerikanischen Salonbolschewisten
ist wertlos , weil ihr jede innere Berechtigung , jedes wirkliche
Verständnis für die Belange der Völker des Ostens fehlt .

Japan will die wirtschaftliche , politische und geistige Vor¬

herrschaft ; es mutz sie haben , und es kann sie wirklich , nicht
nur oberflächlich , nur haben , wenn es die Freundschaft der
Völker Ostasiens hat . Gerade unter dem täglichen Eindruck
der Kämpfe im Osten vergißt man zu leicht , wer die wirk¬

lichen Feinde der japanischen Durchdringung sind . China
ist nichtder Feind ; China ist der Kriegsschau¬
platz . Die Chinesen sind die unschuldigen hilflosen Opfer .
Der Feind ist die Exportindustrie der weißen Welt ; der Feind
ist das amerikanische Baumwolltextilinstitut , das 1933
9,2 Millionen Dollar für „ Chinamission

"
ausgegeben hat ; der

Feind ist das französische Eeneralsyndikat der Baumwol !-

istdustrie , das für den gleichen Zweck 44 Millionen Franken
bereitstellte ; der Feind ist die holländische Zollverwaltung ;
der Feind ist der Draht zwischen Moskau und Nanking . Wall¬

street und Threadneedlestreet haben die Drohung gegen ihre
Weltherrschaft erkannt und zeigen offen , daß sie ein bolsche -

wisiertes China einem Ostasien unter japanischer Führung
vorziehen .

Was hat Japan als Hilfsquellen im Kampf um
die Welt des Ostens ? Man könnte fast sagen , nichts
als seinen Geist und seinen Körper , nichts als Kopf und Arme ,
und an jedem Paar Arme hängt untrennbar verbunden ein

hungriger Magen . Um Leib und Seele auch nur einigermaßen
zusammenzuhalten , braucht es die Erträgnisse fremder Länder .
Alles , was es auf den Märkten der Welt verkauft , Erze , Öl ,
Baumwolle , Zinn , Gummi , muß es als Rohstoff vorher selbst
einkaufen und an der Veredlungsarbeit genügend verdienen ,
um sich selbst zu unterhalten .

In dieser Ebene liegt auch der Trugschluß vom

Boykott japanischer Waren . Mit Ausnahme
Chinas , wo er unter dem Einfluß der bolschewistischen Propa¬
ganda eine gewiße Stärke entwickelt hat . war der Boykott¬
versuch von vornherein ein leeres Experiment , mit dem die

Käuferländer japanischer Produkte ihre eigene Wirtschaft
tragen ; denn int Augenblick , in dem Indien keine bunten

weil sie Deutsche sein wollten ? Niemand hat sich damals

gerührt !
Es gibt Leute , die mit der Entwicklung der wirtschaftlichen

Dinge in Österreich unzufrieden sind . Das sind d i e
Juden , die int Auslande Greuelmärchen verbreiten , das sind
jene Leute , die nur die Lautsprecher der Juden aus Österreich
bilden . Wenn die Juden nicht zufrieden sind mit der Ent¬

wicklung in Österreich , so ist das für uns ein beruhigendes
Zeichen . Aber alle Deutschen , und vor allem gerade alle
Arbeiter , sind mit der Entwicklung sehr zufrieden . Es wird

nicht ein Jahr vergehen , und wir werden keine Arbeitslosen
mehr haben .

Es wird auch gefaselt von Streitigkeiten . Die
Leute sollten sich vor Augen halten , datz wir in der Ostmark
5 Jahre lang gekämpft haben . Der Kampf hcck uns zusammen¬
geschweißt , so daß uns nichts mehr trennen kann . Wie sollten
da Streitigkeiten entstehen ?

Ich möchte auch besonders jenem Manne danken , den uns
der Führer gesandt hat : Gauleiter Bürckel . Er ist uns
mehr als unser Freund , er ist heute schon unser Schicksals¬
genosse geworden . Wir sind heute alle einig ! Das herrlichste
war die Heimkehr in unser Deutsches Reich . Stürmische Heil¬
rufe und Händeklatschen dankten dem Vertreter ix » heimge¬
kehrten Österreich .

Seyh - Jnquarls Antwort an die Greuelhetzer .
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• Der Dank für deutschen Großmut .
Zu dem in Prag stattfindenden allslawischen Sokolkongretz kamen aus Wien 1400 tschechische Jungsokoln , denen die
deutschen Behörden in Wien

, einen eigenen Sonderzug gestellt und erlaubt hatten , in Uniform oder tschechischer
Sokoltracht mit Fahnen zu erscheinen . Diese deutsche Großzügigkeit dankten die Tschechen damit , daß sie die Wiener
Abordnung bei der Ankunft auf dem Masaryk -Bahnhof in Prag mit dem herausfordernden Ruf „ Es lebe das
tschechische Wien !" begrüßten . Unser Bild zeigt die Ankunft der Wiener Teilnehmer in Prag .

(Associated Pretz -Wagenborg - M . )

Türkischer Einmarsch im Sandschak - AleXandrette

Tücher kauft , geht der Vaumwollexport zurück ; wenn die
Malayen keine Gummischuhe wollen , können sic ihren Kaut¬
schuk behalten ; Japan kann nur kaufen , wenn es verkaufen
kann . Es muß aber kaufen , produzieren und verkaufen , damit
es feine wachsenden Millionen füttern kann . Es braucht ke >ne
Siedlergebiete — der Japaner will nicht siedeln , er will im
Lande bleiben — , selbst seine Rohstoffe kann es kaufen , wie
es sie bisher gekauft hat , wenn es zwei Dinge hat , die die
conditio fine qua non für seine Zukunft sind : Märkte und
Ruhe .

Japan will keinen Kampf mit England . Und wenn Eng¬
land versucht , Japan durch immer schwieriger werdende Han¬
delsverträge , durch immer höher steigende Zollmauern auf
kaltem Wege auszuschalten , dann wird dadurch die Industrie
von Manchester und Birmingham nicht leistungsfähiger , son¬
dern die Eingeborenen werden entweder nackt Herumlaufen ,
weil sie sich die englische Ware nicht leisten können , oder es
wird ein anderes Land kommen , das an den Platz Japans
tritt . Vielleicht werden sich aber auch die Eingeborenen da¬
gegen wehren , auf Annehmlichkeiten des täglichen Lebens zu
verzichten , nur weil es den englischen Handelsherren so paßt .

Im Laufe einer Unterhaltung über die Stellung Japans
und Englands zueinander fiel der Vergleich R o m —
Karthago , worauf einer der anwesenden Japaner , der
persönlich einen großen Einfluß genießt , trotzdem er , oder
vielleicht gerade weil er ohne amtliche Bindung ist , nur kurz
bemerkte : „ Tja , und wir werden nicht Karthago sein !"

Während ein in seiner amtlichen Stellung int Zentrum des
militärischen Einflusses stehender Offizier sofort betonte , daß
dieser Vergleich ganz falsch sei . „ Denn "

, so erklärte er die
Lage der beiden Länderpaare zueinander , „ als Rom Karthago
vernichtet hatte , gehörte ihm die Welt . England dagegen
hat nicht nur Japan zum Rivalen . Im Gegenteil , auch eine
Ausschaltung Japans auf dem Weltmarkt würde die Stellung
der britischen Exportindustrie nicht absolut sicherstellen . Das
jedoch wäre der einzige Anreiz für England , kriegerisch gegen
Japan vorzugehen !"

Trotzdem sicht hinter dem
'

Kampf auf
chinesischer Erde das Geld Englands , die Frage , wo China die
Gegenstände des täglichen Bedarfs in Zukunft kaufen wird ,und nicht , ob der Polizist in Tsinanfu einen Stern oder eine
Chrysantheme an der Mütze trägt . Und Japan braucht Ruhe .
Es will keinen Krieg mit Rußland . Wozu all die Millionen ,
die jeden Tag , jede Woche , jeden Monat in die Mandschurei
fließen , zum Straßenbau , zum Vahnbau , zum Städtebau ,
wenn einige russische Bomben alles Geschaffene in Taaen
vernichten können ? Richt aks Kriegsrüstung , sondern als Auf¬
bau eines befreundeten und in allererster Linie eines befrie¬
deten Staates . Die Sowjettheorie des Kommu¬
nismus ist das geistige Gegenteil des japa¬
nischen Glaubens . Das ganz fein ineinandergefügte
Echäude von Ahnenkult , Kaiserglaube , und Segen der Götter
verträgt auch nicht ein Atom von Bolschewismus . Der boliche -
wistische Glaube ist für Japan gefährlicher als Cholera und
Typhus , denn er ist ein Bazillus , gegen den es keine Impfung
gibt ; gegen ihn gibt es nur Kampf des Geistes , der mit einem
Entweder - Oder enden muß . Ihn sieht Japan unaufhörlich
vordringen durch die Mongolei , durch Sinkiang , durch die
Männer der Kuomintang -Linken ; ihn muß es so oder so aus
Osten fernzuhalten suchen .

Alles andere sind klein « laufende Sorgen , harte Gläu¬
biger oder faule Schuldner , Ärger mit

'
Lieferanten und

Kunden , wie sie in jeder Firma vorkommen und von Zeit zu
Zeit freundschaftlich bereinigt , vor den Kadi gebracht oder
abgeschrieben werden . Ohne diese zwei Dinge allerdings wird
Japan untergehen : ohne die Märkte Ostasiens und Sicherheit
gegenüber dem Bolschewismus . Beides wird es erreichen
irgendwie , irgendwann ; dazu hat es die stärkste Kraft , die
es haben kann , „ Pamato Damashi

"
, den japanischen Glauben

an seine Sendung .

Verstärkter Terror der Roten .
Bilbao , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) An der Teruel -

Front unternahmen die Roten einen Gegenangriff
im Abschnitt Valbona la Muela , der jedoch unter schweren
Verlusten der Bolschewisten abgewiesen wurde . Die Roten
setzten zahlreiche Tanks ein , von denen fünf zusammengeschossen
wurden . 2m Abschnitt Araya der C a st e l l o n - F r o n t
konnten die nationalspanischen Stellungen verbessert werden .
Bei Ribesalbes wurde die Besetzung des Cordal - l5ebirges fort¬
gesetzt . Die nationalspanischen Truppen befreiten über 500
Personen , die tn den Tälern eingeschlossen waren . Die Roten

Das Ergebnis der Wahlen .

Istanbul , 29 . Juni . Wie aus Jnstanbuk mitgeteilt wird ,
findet der türkische Einmarsch im Sandschak am
Donnerstag statt . Die Truppenstärke der einmarschierenden
türkischen Formationen wird die gleiche wie die der Franzosen
sein . Die Türken werden den nördlichen Teil des Sandschak¬
gebietes besetzen .

Wie verlautet , haben die von der , internationalen Wahl¬
kommission durchgeführten Einschreibungen für die Sandschak -
Wahl bis zu ihrer vorzeitigen Einstellung eine türkische Be¬
teiligung in Höhe von 4 7 v . H . ergeben . Wie man
hier in unterrichteten Kreisen annimmt , würde sich dieses Er¬
gebnis bei normalem Wlauf der vorgesehenen Einschreibungs¬
frist jedoch recht stark zu Ungun st en der Türken ver¬
ändert haben . Mehrere tausend Angehörige nichttürkischer
Minderheiten hatten sich überhaupt noch nicht in die Liste ein¬
getragen , im Gegensatz zu den Türken , die schon fast vollzählig
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht hatten .

Am Dienstag sind auch die letzten Mitglieder der Wahl -
kommission nach Genf abgereist . Der Befehlshaber der fran¬
zösischen Levante - Truppen , General H u n tz i n g e r , ist soeben
nach Antiochia zurückgekehrt .

verloren viele hundert Tote , auch konnten wieder Gefangene
gemacht werden . An der Estremadura - Front wurde
im Abschnitt Peralera de Zauceje ein bolschewistischer Angriff
blutig abgewiesen . Die Luftwaffe bombardierte gestern den
Flughafen R a b s a bei Alicante und zerstörte verschiedene
militärische Anlagen . Ferner wurde der Flughafen Prat
de Jlobregat bei Barcelona erfolgreich mit Bomben be¬
legt . Bei Vechi liefen etwa 300 Zivilisten zu den national¬
spanischen Truppen über , die von furchtbaren GreueAaten der
Bolschewisten berichten , die ihre Wut über die Fortschritte der
Franco - Truppen an der wehrlosen Bevölkerung anslassen .

Völlige Einigung zwischen Paris und Ankara .

Paris , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Dio Pariser Früh¬
blätter von heute gehen näher auf di « diplomatischen

Empfänge am Quai d '
Orsay ein . Besonders ausführlich be¬

faßt sich „ Journal " mit diesem Thema . So spricht das Blatt

davon , zu den Besprechungen des französischen Außen¬

ministers mit dem türkischen Botschafter verhehle man frauzö -

srscherseits nicht mehr , daß praktisch eine Einigung

mit Ankara erzielt worden sei . Türkischerseits lasse

man sogar durchblicken , daß der Abschluß eines Ab¬

kommens bereits heute in der Form einer öffentlichen Er¬

klärung bekannt gegeben werden könne . Mit den französisch -

türkischen Verhandlungen beschäfttgt sich auch eine Meldung

der „ Agence Fournier
"

. Sie berichtet , daß die Verhand¬

lungen mit Frankreich in allen gut Debatte stehenden Punk¬
ten zu einer völligen Einigung gefühtt hätten , deren Einzel¬

heiten noch im Laufe dieser Woche bekanntgegeben werden
könnten . In amtlichen Kreisen Ankaras bringe man große

Genugtuung zum Ausdruck . Man betone , daß die Einigung
dem Wunsche des französischen Außenministers zuzuschreiben
sei , die französisch -türkische Freundschaft aufrechtzuerhalten .

Ohne Zweifel wird den 6000 türkischen Soldaten ein
jubelnder Empfang bereitet werden , dem allerdings die
Verbitterung der nichttürkischen Bevölke¬
rungsteile gegenübersteht , die sich nunmehr einer für sie
kaum mehr hoffnungsreichen Entwicklung gegenübersehen .
Denn nunmehr kann kaum noch bezweifelt werden , daß die
Verwaltung des Sanoschaks in türkische
Hände übergeht , wenn auch zunächst noch eine kurze
Zeit des Übergangs zu verzeichnen sein wird , während der die
französische Vormachtstellung sich noch behauptet . Sie ist aber
nach den Generalstabsbesprechungen zwischen türkischen und
französischen Offizieren in Antiochia bereits praktisch aufge¬
geben worden .

Ein bolschewistischer Tankangriff abgeschlagen .

Die Buren lehnen die englische Königshymne ab
Die Nationallieder Südafrikas .

Pretoria , 29 . Juni . Südafrika , ein Land mit zwei
Sprachen und zwei Fahnen , wird in Zukunft auch zwei
Nationalhymnen besitzen . Nach einer Anordnung General
Hertzogs soll von nun an bei allen feierlichen Gelegenheiten
die burische Hymne , „ Die Stern van Suid -Afrika " nefcen dem
englischen „ God save the king

"
erklingen . Damit hat der

Streit um die Nationallieder , der zu einer
schweren Regierungskrise geführt hatte , eine Kompromiß¬
lösung gefunden .

Nationale burische Kreise lehnen jedoch diese Rege¬
lung ab und greifen die Regierung scharf an , weil
das burische Volk nicht verstehen kann , wie General Hertzog
der englischen Hymne die Gleichberechtigung neben der

burischen habe geben können . Die Johannesburger Tages¬
zeitung „ Die Transoaaler " erinnert daran , wie das britische
Lied in den Ohren vieler Afrikaner klingt . England habe
einmal dem Union Zack und die Königshymne um Herrschaft
und Sieg über die Afrikaner zu dokumentieren . Das habe das
nationale Afrikanertum nie vergessen . Auch der Leiter der
nationalen Partei Transoaales , I . G . S t r y d o m , wandte
sich mit scharfen Worten gegen die englische Hymne . Wenn
dieses Lied demnächst bei der Eröffnung des Vortrekker -
Denkmals gespielt werden sollte , dann werde sich das
Afrikanertum weigern , das Denkmal anzuerkenneit . Wenn
bei einer solchen Gelegenheit „ God save the King

"
erklingt ,

dann ist das die größte Beleidigung an unseren
Vorvätern .

Erkenntnisse eines Engländers über die Juden .

„ Die Juden sind eine Mißbildung .
"

London , 29 . Juni . Im „ Evening Standard "
behandelt

der Publizist Thomson die Judenfrage mit einer Offenheit ,
wie man sie bisher in den Spalten der in dieser Hinsicht int
allgemeinen sehr zurückhaltenden englischen Presse nicht anzu¬
treffen gewohnt war .

Thomson kommt zu der Feststellung , daß die Juden¬
gegnerschaft keineswegs auf ein besonderes
Land beschränkt sei . In Frankreich schwele es immer
unter der Oberfläche , und nichts in der Geschichte könne zu dem
Glauben verleiten , daß in England die Toleranz den Juden
gegenüber tief verwurzelt fei . Eduard I . habe die Juden
aus England yinausgejagt , und 400 Jahre hindurch hätten sie
nicht nach England zurückkehren dürfen . Frage man nach dem
Grund für jene immer wiederkehrenden Verfolgungswellen , so
müsse man sestftellen , daß die Juden weder völlig eine Ration ,
noch eine Religion seien . Sie seien von jedem etwas und
wüßten sich instlgedessen in eine Welt der Nationen nur
schwer eiwzugliedern .

Die Juden seien eine Mißbildung , „ gemischt mit
jeder Rasse , aber in keiner aufgegangen

"
, seien ein unver - -

dauter T « i l , der Unordnung Hervorrufe . Sie seien orien¬
talischen Ursprungs , verlangten aber , da sie lange in Europa
gelebt hätten , als ein westliches Volk behandelt zu werden .

Die Juden schrieen zu laut und bestünden zu sehr auf dem
Mitleid der Welt . Zum Beispiel sei ein Fehlurteil an einem
jüdischen Offizier in der französischen Armee zu einer Sensa¬
tion für die ganze Welt geworden . Diejenigen , die mit
Dreyfus sympathisierten , sollten sich einmal fragen :
„ Würden wir von dem ganzen Fall so viel gehört haben , wenn
Dreyfus ein Christ gewesen wäre ? "

An anderer Stelle sagt Thomson von den Juden , daß sie
ohne örtliche und nationale Tradition in Verdacht stünden , die
Tradition und sogar die Stabilität derjenigen Nationen zu
unterwühlen , die ihnen Eaftrecht gewährten . In England
sehe man deutlich , wie sie sich i n extremer Politik
betätigten .

Die Türkei hat entgegen dem Abkommen von 1937 An¬
sprüche auf den Sandschak erhoben , und zwar mit der Be¬
gründung , daß die Mehrheit der Bevölkerung
türkisch ist und die Türkei die Verpflichtung fühle , ihre
Bürger in Schutz zu nehmen . Im Laufe der weiteren Entwick¬
lung zeigte sich noch einmal vor der ganzen Weltöffentlichkeit
die Unzulänglichkeit Genfs , indem die angesetzten Wahlen
unter der Kontrolle einer Genfer Kommission ausgesetzt
werden mutzten .

Im Hintergründe der Entwicklung , die eigentlich
von Frankreich ursprünglich in keiner Weise ge¬
wünscht wurde , steht England , das schon lange lebhafte
Anstrengungen gemacht hat , durch Finanzierung türkischer
Rüstungen Einflutz auf die türkische Politik zu gewinnen . Eine
Ablage Frankreichs an die türkischen Forderungen im Sandschak
Alexandrette wäre den Politikern in London im Hinblick auf
andere große politische Entwicklungen unangenehm gewesen ,
zumal der Gedanke der Zusammenarbeit der west -
lichen Demokratien eine gewisse Erschütterung er¬
fahren haben würde , wenn es über den Sandschak zu
Meinungsverschiedenheiten nicht nur zwischen Ankara und
Paris , sondern auch zwischen Paris und London gekommen
wäre . Auf englische Einwirkung hin hat Frankreich nachge -
aeben und dafür , wie von arabischer Seite behauptet wird ,
Vorrechte für die sowjetrussische Luftwaffe auf türkischem
Boden ausgehandelt , deren Bedeutung sich im Hinblick auf die
Politik des östlichen Mittelmeers ergibt . Das größte Plus
des französischen Einlenkens ist jedoch die Festigung der
Zusammenarbeit mit England .
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Abschluß des Weltkongresses Freude und Arbeit

Wiedererweckung des alten Hanseatengeistes

Die Memel - Deutschen sollen weiter hungern

• Musikreitschriften . Die . .Deutsche Tonkünstler - Zeitung
"

( Mainz ) , ein Fachblatt für Musiker und Musikerzieher . das

auch den Laien zu interessieren vermag , bringt rm 9 . Seit

des laufenden Jahrgangs außer Berichten iGer die wichtig¬

sten Musikfeste und einem lesenswerten Abriß E . Preußners

über die Geschichte der Munkseste u . a . einen Aufsatz von Kurt

Schubert , den jeder , der Mozarticke Klaviersonaten fielen
will , beherzigen sollte . Im „ Neuen Musikblatt ( Mainz )

spürt I . Petersen den Ursachen für den beklagenswerten

Schematismus der Konzertorogramme nach . O . Sala stellt

lein neues elektrisches Musikinstrument vor , das mannigfache

KlaugmiÄungen und dopvelsaitiges Soloivrel erlaubt .

Ein unverständliches litauisches Beto .

Memel , 29 . Juni . Der litauische E o u v e r n e u r hat

gegen das kürzlich vom Memelländischen Landtag verabschleSete

Gesetz zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

erneut sein Veto eingelegt . Dies ist bereits das

dritte Veto das der Gouverneur allein in der Wahlperiode

des jetzigen Landtages gegen dieses lebenswichtige , ausschließ¬

lich der Arbeitsmarktregelung dienende Gesetz eingelegt hat .

Neue Zusammenstöße im Hafen .

Königsberg , 29 . Juni . Bei der Ankunft des See¬

dienstschiffes „ Hansestadt Danzig m Memel am

Dienstagabend kam es erneut zu Z u s am m en st oh en

zwischen Memelländern und Litauern . Kurz bevor das Schiff

wieder anlegte , durchbrachen etwa 50 Personen aus der grogen

Operettenabend int Rurgarten .

Am Mittwoch erneuerte man anläßlich eines Overetten -

abends im Kurgarten die Bekanntschaft mit Bert Elken ,

dem früheren Overettentenor am Deutschen Theater , und

lernte gleichzeitig in seiner Partnerin Herta v S a g e n eine

Diva von kultiviertem Geschmack kennen . Elken brachte

Stücke von Strauh , Lehar und Dostal zum pointierten Vor¬

trag und errang sich namentlich mit seinen hohen Kavftonen

lebhaften Beifall . Die Sopranistin erlang die Sympathie

ihrer Hörer mit ebenfalls von Lehar und Dostal stammenden

Gesängen , an die sie mit musikalischer Sorgfalt Berangtng .

Günstig harmonierten Stimmen und Temperamente bei den

Duetten von Lehar und Millocker , die , durch entsprechende

Gestik und Mimik auch darstellerisch angedeutet , am meisten

einschlugen und den beiden Künstlern den Haupterfolg em -

trugen . Im Kurorchester , das unter Leitung von Ernst

S ch a l ck stand , fanden sie einen vielseitig getonten und gut

abgestimmten Klanghintergrund . Den orchestralen Rahmen

bildete eine paffende Auswahl von Walzern und Operetten -

ouvertüren bzw . -Phantasien . Auch dafür dankte das Pu¬

blikum sehr beifällig , zumal es kurzweilig dargeboten wurde .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Ehrungen für Leo Jrobenins . Aus Anlaß des 65 . Ge¬

burtstages von Geheimrat Professor Leo Frobenrus und

des tOiäbrigen Jubiläums der Frankfurter Äulturmorp6i ) =

logischen Einrichtungen , veranstaltete das ^ richungsmstttut
für Kulturmorphologie eine Reihe von Feiern , die V.1? '

Gclciitctc 9Iibcit ß eiben . 5) ie Gusldnbiiwe
Wiffenlckaft sowiezadlreicheVertreter des Geisteslebens

nahmen an dem Jubiläum teil , das aus mehr als einem

(bninbp dem 3nterefle der ganzen Sßelt begegnet . So be -

tonte Prof ^ or F i sch e r . der die Grübe des Internationa -

len Vorgeschichtlichen Komitees und der holländischen Wiffen -

chaft überbrachte in wie vielfältiger Werse das Werk des

Frankfurter Gelehrten das holländuche Denken beeinfluß

habe Graf Cavoriacco betonte , daß ^
Italien dem Werk

von Geheimrat Frobenius besonderes . ^ ntereise entgegen .

bringe weil Italien ihm die großzügigste Forderung , der

Kenntnis seiner Kolonien zu danken Babe . Die fjulbignng

der dänischen WissensHaft überbrachte Profeffor Thomsen

( Kopenhagen ) . Professor Santa Olalla ( Burgos ) velonie ,

daß die spanische Wissenschaft Geheimrat Frobenrus d >e groh -

artige Bestätigung der Tradition spanischer Entdeckerart

danke . Jnbesondere sei die Arbeit von Eehermrat Frobenms
über die Vorgeschichte Afrikas für . Spanien von außerordent¬

licher Wichtigkeit . Nationalspanien werde ein großes In¬

stitut für spanische Vorgeschichte schaffen und iur dieses In¬

stitut werde die deutsche Kulturmorphologie und insbesondere

das Frankfurter Institut vorbildlich fein . Kurator Wiffer

konnte als Vorsitzender des Kuratoriums Forschungs¬
instituts für Kulturmorphologie unter d en zah l r ei wen Per¬
tretern von Partei . Staat und Wissenschaft u . a . begrüßen

Ministerialdirigenten Seel als Vertreter des Reichsministers

des Innern Dr . Frick . ft - Oberfubrer Sarnys für den Rerchs -

füBrer ff Himmler . Eaukulturwalter Conrad als Vertreter

des Gauleiters Sprenger . Geheimrat Bette als Vertreter des

Regierungspräsidenten . Fachgelehrte aus dem Reich und dem

Auslande . Vertreter der ausländischen Konsulate und Ver¬

treter des Geisteslebens , insbesondere Gerhart Hauptmann

und Rudolf E . Binding . Der Führer und Reichskanzler

hatte folgendes Telegramm an Geheimrat . Frobenrus ge -

sandt : „ Für die mir von der 40 - Jahrieier der Kultur -

* Ein bißchen Fasten ist gesund . Wenn dem Körper keine

Nahrung zugeführt wird , werden von ihm „.zur Aufrecht¬

erhaltung des Betriebes " Reservestof .fe in Betriebsstoffe um -

gewandelt und verarbeitet . Der Körper gebt m dieser Be¬

ziehung überaus zweckmäßig vor . er verbraucht die Reserven

nach dem Maße ihrer Entbehrli -hkeit Wie „ WiffenundFori -

schrltt
" berichtet , wird nach Dr , med . Mahla bei andauerndem

Fasten zuerst die Reserve des Sauptbetriebsnoiies das Glyko¬

gen aufgezürt Darauf werden krankhafte Ablagerungen

aller Art angegriffen , Ergüffe . Ausschwitzungen amgesogen ,
Wucherungen . Verwachsungen usw abgebaut und verbrannt .

Dann kommt das Fettpolster an die Reihe , und erst wenn

keine Reserven mehr bestehen was nach wochenlangem gasten
eintritt , greift der Körper das „ Kapital an und beginnt ,
seine Organe , die weniger wichtigen zuerst , abzubauen . An

einem Verhungerten wurde festgestellt , daß abgebaut waren .

97 % Fett 63 % Milz , 56 % Leber , 30 % : Muskeln . 17 % Blut

und 0 % Rervenlubstanz . In den ersten Stadien kann voll¬

kommene Radrungsenihaltung von Nutzen sein . ledemalls

darf aber eine Hungerkur nur von einem Arzt verordnet

werden .

verwickelt seien . Er habe nunmehr zahlreiche .
Be¬

amte der GPU . verhaften kaffen , ohne ihre „ Verdienste bei

der Aufdeckung kürzlicher VerschwöMNgen zu berücksichtigen .

Es bandele sich u . a . um den Leiter des Eegenspionagedienstes

Cherbakov , der das Gift geliefert haben soll , um den

Kommiffar Brodcki , der bisher Jeschows rechte Hand war ,

und um seinen Privatsekretär . Alle Verhafteten wurden von

einer Sonderkommission abgeurteilt werden , deren Borsitz

Jeschow selbst führen werde .

10 Kilometer breiter Wüstenstreifen
an der fowjetrussischen Westgrenze geplant .

Warschau , 30 . Juni .. ( Funkmeldung . ) Rach Meldungen

polnischer Blätter planen die Sowjetrussen , einen 10 Kilo¬

meter breiten Streifen längs der gesamten Westgrenze der

Sowjetunion von Gebäuden und Baumen glatt

z u r a s i e r e n . Auf diese Weise solle künftig den Bewohnern

des „ SowjetparadiesW
" die Flucht in die benachbarten

Staaten Europas erschwert werden .

Zuschauermenge das Tor eines hohen Bretterzaunes , mit dem

die litauischen Hafenbehörden den Zugang zum Hafen m einer

Entfernung von 300 Meter abgesperrt hatten . Als die

litauische Hafenpolizei die Menge zurückdrangte und dabei

Feuerwehrspritzen eingesetzt rouroen , kam es zu Steinwurfen

und Schlägereien zwischen den Memelländern und gtotz -

litauischen Hafenarbeitern . Die Zusammenstotze setzten sich

fort , als sich die Zuschauer bereits zurückzuzlehen begannen .

Die Erotzlitauer , die mit neuen Steinwürfen und wner Ge¬

brauch von Feuerwaffen gegen das zurückweichende Publikum

angingen , gerieten auch mit der um die Ordnung bemühten

memelländischen Landespolizei in Konflikt . Letztere mutzte

dabei nach einigen Schreckschüssen scharf schießen . Sowohl auf

Seiten der Memelländer , wie der Litauer gab es zahlreiche

Verletzte , unter denen sich auch Beamte der memelländischen

Landespolizei befinden .

Verschwörung gegen Jeschow .

Der EPU .- Ehef verhaftet seine engsten Mitarbeiter .

Paris , 29 . Juni . Der „ Paris Midi " veröffentlicht einen

Bericht feines Sonderkorrespondenten , wonach es sich be¬

stätigt . daß eine Verschwörung , die die Vergiftung des Volks -

kommiffars für innere Angelegenheiten und Chefs der GPU .,

Jeschow , zum Ziele hatte , im Laufe der vergangenen

Woche in ÄNoskau aufgedeckt worden ist . Durch einen Zufall

fei festgestellt worden , datz der litauische Koch Pl akaitrs ,

der sicki seit zehn Jahren im Dienst Jeschows befand , beauf¬

tragt war , ein starkes Gift unter die Speisen zu mischen . .'
Die Gerüchte über diese Ereigniffe hätten sich sogleich m

Moskau verbreitet und dort sensationell gewirkt . Alan fragt

sich , ob es sich um ein politisches Attentat handelte oder ob

die Verschwörer , wie man in gewissen Kreisen annimmt , aus

persönlichen Gründen gehandelt hätten . Sicher sei nur , datz

Jeschow die Tatsache besonders erschüttere , datz seine

engsten Mitarbeiter in diese Angelegenheit

Nächste Tagung 1940 in Osaka .

Rom , 29 . Juni . Mit einer feierlichen Plenarsitzung , in

deren Mittelpunkt eine Ansprache des Reichsorganlsations -

leiters Dr . Ley stand , fand am Mittwoch der von 72 Natio¬

nen beschickte 3 . Weltkongretz Freude und Arbeit fernen Ab -

schluß .
^ lebhaftem Beifall aufgenommenen General -

entschlietzung , die einleitend verlesen wurde , wird mit Ge¬

nugtuung festgestellt , datz es gelungen ist , einen inter¬

nationalen Austausch von Ideen , Planen und

Maßnahmen unter Achtung der nationalen

Eigenarten der Völker anzubahnen und durchzufuhren ,
der eine solidarische Zusammenarbeit aller ermöglicht . Das

Internationale Zentralbüro „ Freude und Arbeit " — dessen

Leiter Dr . Ley ist — wird beauftragt , mit allen geeigneten
Mitteln die in den Entschließungen der elf Kommissionen

skizzierten Anregungen und Wünsche der Völker zu verwirk¬

lichen , um bis zum nächsten Weltkongreß inu s a f a

1940 die in Rom zum Ausdruck gebrachte Entwicklung der

Bewegung „ Arbeit und Freude
"

zu sichern .

Don lebhaftem Beifall Begrüßt , nahm dann Dr . L « ; das

Wott , um Rückblick auf die geleistete Arbeit und Ausblick m

die künftige Entwicklung der Freizeitbewegung zu geben . In

überzeugender Weise legte Dr . Ley den Vorfämpfern , . oer

Freizeitbewegung atiS allen Ländern der Welt die politische

Bedeutung und polttische Auswertungsmöglichkeit der Frei -

zettgestaltung dar . „ Die Staaten , die am stärksten diese Be -

Der Fall Sandys .

Das militärische Untersuchungsverfahren vorläufig anf -

geschoben .

London , 29 . Juni . Der oilegien - Ausschutz des Unter¬

hauses ist am Mittwochnachn . . itag zur Prüfung des Falles
Sandys zusammengetreten . Später teilte Premierminifte '.

Ehamberlain im Unterhaus mit , datz Kriegsimmster

Hoare Velisha das Militäruntersuchungsverfahren solange

aufschieben werde , bis der Privilegien - Ausschutz des Unter¬

hauses seine Entscheidung getroffen habe .

Tagung in Antwerpen .

Antwerpen , 29 . Juni . In Antwerpen findet vom

30 . Juni bis zum 2 . Juli eine grotze Sansetagun g

statt an der sich Vertreter aus Deutschland und Danzig sowie

aus
'
Frankreich , Holland , Lettland , Norwegen und der Schweiz

Beteiligen werden . Insgesamt entsenden 65 Hansestädten Ab¬

ordnungen zu der Tagung , die das Ziel verfolgt , em Wieder¬

aufleben der alten hanseatischen Wirt -

schaftsbande zu fördern und dem Studium der Geschichte

der Hanse zu dienen . Als Vertreter der Hansestadt Hamburg

wird Senator v . A l l w o e r d e n an der Tagung teilnehmen .

Die Hansestadt Bremen entsendet den Leiter des Bremischen

Staatsamtes , Lueth , in Vertretung ,
des Regierenden

Bürgermeisters SA .- Eruppenführer Bohin cker und den

Senator für die Wirtschaft Konsul Dernhardt wahrend

für die Hansestadt Lübeck Oberbürgermeister T) r . Drechsler

teilnimmt . Als Vertreter der alten deutschen Hanse stadt

Danzig erscheint der Präsident des Senats , Arthur Greiser .

Der Kongretz wird in Anwesenheit des belgischen

Königs durch eine Feier eröffnet Abends veranstaltet der

belgische Ministerpräsident Spaak ein Festessen aus dem

Staatsdampfer „ Prinz Baudouin "
. Der Freitag wird der

histottschen Hanse gewidmet sein , wahrend am Samstag ,,-tte

Hanse unserer Zeit
" behandelt werden wird , wobei die Frage

einer internationalen Zusammenarbeit zwischen den Hafen¬

städten und eines Hafenverbandes eine Rolle spielen wird .

Mehrere deutsche Vertreter , darunter Senatsprasident Greiser ,

Oberbürgermeister Schmid -Köln und Dr . Röhrig aus Berlin

werden Vorträge zu diesen Themen halten .

Am Samstagnachmittag findet die feierliche Eröffnung

der Hanse - Ausstellung statt , zu deren Aufbau insbe¬

sondere auch Deutschland wesentlich bei getragen hat .

Der Schöffe für Hafenangelegenhelten der Stadt Ant¬

werpen Paul B a e l d e richtet in der „ Deutsch -Belgischen

Rundschau
" eine Begrüßungsbotschaft an die

, deutschen . Gaste .

Darin heißt es u . a . : Die Verbundenheit zwischen Antwerpen

Kurze Umschau .

Der Führer hat Reichsarbeitsminister Seldte zu

seinem 5 6 . Geburtstage seine herzlichsten Glückwünsche

ausgesprochen . Ebenso haben Ministerpräsident Eeneral -

feldmarschall Göring sowie die Reichsminister , die Reichs¬

leiter der NSDAP , und Reichsführer ff Himmler ihre

heften Wünsche übermittelt .
*

Am Sonntag , den 3 . Juli 1938 eröffnet bet
, Reichs¬

studentenführer Dr . Scheel mit einer Feier auf der H o i l e -

bürg bei Klagenfurt den Einsatz der Studenten im diesfah -

rigen Landdienst . Der Befehl des Reichsstudentenfuhrers
zum Hiffen der Flaggen wird das gesamte Reichsgebiet das

Zeichen für den Einsatzbeginn geben .
•fr

Der Oberbefehlshaber und Chef des Generalstabes ^
des

italienischen Heeres , General P a r i a n i , trifft am 3 . -pult

zu einem einwöchigen Besuch in Berlin ein . Als East

des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von

Brauchttsch , wird General Pariani verschiedene Heeres -

einrichtungen in der Umgebung von Berlin und Hannover be¬

sichtigen , sowie die Sehenswürdigkeiten in Potsdam .

*

Mussolini hat im Beisein des Ministers sür Volks¬

bildung , Alfieri , eine von Reichshauptamtsleiter Dr . Dreß -

ler geführte Gruppe Münchener Studenten der

Zeitungswissenschaft empfangen .
*

Der belgische Wirtschaftsminister , Heymans , hat sich

in feiner Unterredung mit dem „ Sott " sehr befriedigt
über seinen Besuiy in der Reichshaup 1 stadt ge¬

äußert . Obwohl der Zweck seiner Reise nur ein Höflichkeits¬

besuch gewesen sei , so habe er doch die , Gelegenheit benutzt ,

um mit den zuständigen deutschen Behörden die Möglichkeit

einer Ausdehnung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen

den beiden Ländern zu besprechen .
■fr

Wie der „ Daily Telegraph
" berichtet , ist dem englischen

Kriegsminister Hore - Belifha ein Sonder -

beamtervon Scotland Yard zu seinem persönlichen

Schutz zur SBerfügung gestellt worden , da dem Kriegsminister

Drohbriefe zugegangen seien . Auch das Haus des

Ministers in Wimbiedon hat eine besondere uniformierte

Polizeiwache erhalten .
■fr

Außenminister Bonnet hat Dienstag eine Besprechung

mit dem aus Warschau zurückkehrenden polnischen Botschafter

in Paris , der ihm die Antwort der polnischen Re¬

gierung auf gewisse von der französischen Regierung ge¬

stellte Fragen überbrachte . Es heißt , daß die Antworten sehr

zufriedenstellend gewesen seien . Auf Grund dieser

Antworten könne man auf eine glückliche Bestätigung der

französisch -polnischen Beziehungen hoffen .

herzlichen Dank . Ick verbinde damit meine besten Wunsche

für weitere erfolgreiche Arbeit des Forschungsinstituts tut

Kulturmorphologie an der Universität ' trantfurt a -UC

( gez ) Adolf Hitler .
" — Weitere Glückwunschtelegramme

hatten übersandt das Auswärtige Amt, . Oberprasident Prinz

Philipp von Hessen , Sven Hedm . Reichsbanftrasident Dr .

Schacht , der Emir von . Transiordanien .. das Kultusministe¬

rium von Nationalsvanien . die , Universitäten von Rom . Lissa -

bon wiffenschaftliche Institute in New York , Prag , Stockholm .

Florenz . Paris u . a . Der Vertreter . des frankfurter Ober¬

bürgermeisters Stadttat Dr . Keller ging ausführlich auf das

Werk von Geheimrat Frobenrus em und überreichte dem

Gelehrten die Goethe - Plakette der Stadt Frankfurt a . M .
Ministerialdirigent Seel überbrachte die Gruße des Reichs -

ministets des Innern Dt Stick . und .betonte die außerotdent -

licke Wertschätzung , die der Reichsminister den Arbeiten des

Frankfurter Instituts entgegenbringe . Im
^

Anschlußi an . den

Festakt wurde in den erneuerten Raumen des Volkermufeums

die Ausstellung „ Etgebniffe der «t .robenius - Ekvedition

1937/38 naW RiederländisÄ - Jndien eröffnet .

megung politi sch a us we tten , sind Italien , Deutschland , Por¬

tugal und in letzter Zeit auch in starkem Matze Griechenland ,
Rumänien und Bulgarien . Mit Hilfe dieser Bewegung

nehmen diese Staaten bewußt den Kampf gegen den

Bolschewismus auf . Denn wer die Freude will , mutz

ja ein Todfeind des Marrisrnus und Bolschewismus sein .'

( Langanhaltender stürmischer Beifall .) .
In Italien sei Dopolavoro heute Bereits eine große

Kulturorganisation , die alle Klaffen und Stände umfaße ,
und in Deutschland gebe es kaum einen Abschnitt des öffent¬

lichen Lebens , der nicht durch „ Kraft durch Freude

irgendwie Beeinflußt und reguliert werde . „ Wer sich , so be¬

tonte Dr . Ley unter stürmischem Beifall , „ zu dem gewaltigen
Werk bekennt , dem dieser Weltkongreß im vorbildlicher Weise

diente , mutz den Frieden wollen . Wer die Freude

liebt , muß den Krieg Haffen ! "
. . „

In abschließenden kurzen Ansprachen verliehen die Ver¬

treter von England , Frankreich , Holland , der fkandimavifchen
und der baltischen Staaten , Polen , Jugoslawien , Ungarn ,

Bulgarien , der Tschechoslowakei , von Portugal und Nattonal -

Spanien , Uruguay und Chile ihren Dank für die gastliche

Aufnahme im faschistischen Italien Ausdruck .

Nach Verlesung von Danktelegrammen an den Duce ,

Parteisekretär Minister Starace und dem Gouverneur

von Rom faßte Dr . Ley die Gefühle des Dankes an Mussolini

und das italienische Volk in ein begeistert aufgenommenes

dreifaches Siegheil auf den König von Italien und Kaiser

von Äthiopien sowie den Duce zusammen .

---
r morphologie telegraphisch übermittelten Grüße sage u631

Aus Aunst und Leben
~ ~ - ---------

und den Städten der Hanse , insbesondere i » Deutschland , die

sich sowohl auf kulturellem wie auf wirtschaftlichem Gebiet

äußerte , war nie ganz verloren gegangen . Wenn Antwerpen

sich zur Abhaltung der Hansetagung entschloffen hat , so geschah

bas in der Absicht , in kultureller Hinsicht die Bande der Hanse

mit seinen Schwesterstädten wieder fester zu knüpfen und für

die Förderung des hanseatischen Weitblicks

und hanseatischen Geistes in der heutigen Zett wirt¬

schaftlicher Schwierigkeiten in der Welt einzutreten . In diesem

Sinne rufe ich den deutschen Abgesandten im Namen der

Stadtverwaltung Antwerpen ein herzliches Willkommen zu .

Die „ Deutsch - Belgische Rundschau
"

schreibt , es sei zu hoffen ,

daß die Tagung , an der die Vertreter vieler deutscher Hanse¬

städte teilnehmen , dazu beitragen möge , das gegenseitige Ver -

tändnis zwischen den beiden Ländern zu festigen und damit

>er deutsch -belgischen Annäherung zu dienen .
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erwünschter , denn et kann für die Ernte gefährlich werden .
Deshalb hofft der Bauer auf Sommerwärme im Juli , die
die Ernte zu gutem Ende führt .
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Ersebnisse beim Pionierwettkamvk .
n ' " - M ebrk am v f : 1 . Pi 115 - 325 Punkte .v . » » > ri - 2,reynamvs - 1 ibt 115 — w i -3n erster Suite ist die Anordnung anzurvenden , um die

2 . Pi 17 - 325 P „ 3 . Pi 18 - 300 ^ 4 Pi 1/80 - 300 P
Abwanderung vom Lande und von ländlichen Berufen ein -

S . Pi 168 — 275 P . . 6 . Pi 2/70 — 27 & P . zudammen . Bei der Genehmigung von Lehrstellen kann in
gegebenen Fallen die Auflage gemacht werden , datz sie nicht
mit lolchen Jugendlichen besetzt werden , die als Nachwuchs
sur .die Landwirtschaft und ländliche Mangelberufe dringend
benötigt werden . Dabei ist zu beachten , dah den Jugendlichen
vom Lande bei besonderer Eignung der Übergang zu anderen
Beruten nicht völlig verwehrt werden darf . Gesichtspunkte
des Urbeitsemiatzes und des Eianungsprinzips find ta
gesundem Mage aufeinander abzuMnmvy ^

das Festspiel „ Treu
der Spielleitung von

' ' te 4 . Nr . 150 .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatt "

.

Buntgekleidete nassauische Artillerie .
Bor 100 Jahren
gab es in dem zwar nicht sehr großen , aber doch out
organisierten nassauischen Heer natürlich auch Artillerie .
Heute ist der Unterschied zwischen Infanterie und Artillerie
in der Uniform nur gering , vor dem Kriege gab es das
berühmte „ zweierlei Tuch

"
, aber erst vor 100 Jahren ' Da

mor man in der Bekleidung mit den Farben nicht zurück -
Z ° ^tend was aus folgender Ausschreibung im „ Wiesbadener
Wochenblatt " vom 11 . Juni 1838 hervorgeht :

„ Die Lieferung des Bedarfs an Materialien und
consecUknterten Stucken für die Herzogliche Artillerie
~

aI ^ l,d,
„

:
„ ^ LelIen carmoisinrothes Tuch , 100 Ellen schwarzes

Tuch , 30 Ellen rothen Flanell , 180 Ellen grünes Tuchle Qualität , 250 Ellen grünes Tuch 2r Qualität , 400 Ellen
eifengraues Tuch , 27 Ellen breite und 124 Ellen schmale

Hornistenröcke , 700 Dutzend große und 140 Dutzend
kleme Rockknopfe , 16 Dutzend kleine Knöpfe für Hornisten -
focke 65 Stück Kalbfelle für Hosenbesatz , 180 Paar Socken ,
Ä ^ ar

(. 5a,U,!! l% C: .
lr ^ Paar Whings . 20 Paar lederne

Handschuhe . 100
, Stuck Pompons , 100 Stück Eocarden und

50 Stuck Kappen,chirme mit Riemen soll int Submissionswege
an die Wemgstfordernden Begeben werden .

Lieferungslustige haben ihre Forderungen längstens bis
ärT « . dsM . versiegelt an den Verwaltungsrath der
Artillerie einzureichen und auf der Addresse „ Submission "
zu bemerken ; später eingehende Offerten bleiben unberück -

Das carmoisinrothe Tuch und der Flanell können aus
dem Auslande geliefert werden ; bei den übrigen Artikeln
sind Ausländer von der Coneurrenz ausgeschlossen

Unbekannte haben ihre Cautionsfäh
'
igkeit , welche dem

bten Theile des Werthes der zu übernehmenden Lieferungen
entsprechen mutz , glaubhaft nachzuweisen , widrigenfalls ihre
Anerbietungen unberücksichtigt bleiben .

Muster und Lieferungsbedingungen können bei dem
Offizier der Kleidung eingesehen werden .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1838 .
Der Verwaltungsrath der Artillerie .

"

„ Die Feuerwehr betreffend ."

Vor 75 Jahr en

S .a .l vorfuhrte . In der Vorankündigung hietz es u . a . :
„ Vieser Neptunlauf , die Erfindung eines Amerikaners , wurde
^ im ersten Male zwischen Brooklyn und New York mit
Erfolg ausgesuhrt und besteht darin , datz ein Mann , hoch¬
stehend aus emem schwimmenden Fasse , das er mit den Fützen
E,UIlP kne Wellen rollt , das Wasser überschreitet .

" Der
Berichterstatter des „ Wiesbadener Tagblatts

"
scheint mit

diefen Darbietungen nicht ganz einverstanden gewesen zu
er schreibt über den Verlauf des Gartenfestes :

^
Das Gartenfest , welches am Donnerstag bei günstigem

Wetter stattfand , war von wahren Völkerschaaren besucht und
nahm in jeder Beziehung einen glanzvollen Verlauf . Nur der
Wasserläufer schien uns nicht ganz den pomphaften An¬
kündigungen zu entsprechen . Bei der Dunkelheit und dem
augenverblendenden bengalischen Licht war er überhaupt
kaum deutlich zu erkennen . Man sah eine dunkle Erscheinung
sich langsam auf dem Wasser fortbewegen , die dann plötz¬
lich in dasselbe plumpste und von einem heranfahrenden
Boot aufgeonmmen wurde . Ob das nun programmätzig war ,
vermögen wir nicht zu sagen — amüsant war es auf keinen
Fall — und von verschiedenen Verkleidungen ( wie sie an¬
gekündigt waren ) sah man auch nichts . Am Nachmittag ver¬
suchte ein früherer Seemann etwa ein Dutzendmal vergeblich
den Wasserlauf auf dem

~

am 7 . und 8 Juli 1913 feierte das Füsilier - Regiment v . Eers -
Nr . 80 in Wiesbaden die Feier seines

lOOfahrigen Bestehens . Dem Regiment war kurz vorher der
Helmbusch verliehen wurden , eine Auszeichnung , die bei der
^ ubiläumsparade auf dem Exerzierplatz an der Gersdorff -
stratze erstmalig zur Schau getragen wurde , über 18 000
ehemalige Angehörige des Regiments waren damals in ihre
alte Garnison Wiesbaden gekommen , um an dem „ 100 -
jährigen

" teil zu nehmen . Der eigentliche Festtag begann
morgens um 6 Uhr mit dem grotzen Wecken . Das 3 . Bataillon
des Regiments , das seine Garnison in Bad Homburg
hatte , traf ebenfalls in Wiesbaden ein , um an der grotzen
Parade teilzunehmen , die im Anschlutz an die Fcstgottes -
dienste stattfand . Im Theater wurde d ,

~ - —

und tapfer “
aufgeführt , das unter .. ....... „ ,,a

Max Andriano von Soldaten aufgeführt wurde und von
dem damaligen Hauptmann im Eeneralstab Kurt
v . Heering en geschrieben war . Fackelzug , Zapfenstreich
und Biwak boten auch ^ der Bevölkerung Wiesbadens reichlich
Gelegenheit , an dem Jubiläum ihrer 80er teilzunehmen .

Noch erfreuen wir uns der längsten Tage des Jahres .
Aber im Laufe des Monats Juli nehmen doch unmerkbar die
Tage bereits ab . Zwar raubt uns jeder Tag nur Minuten ,
aber wir wissen es , datz der Höhepunkt des Jahres über¬
schritten ist . Dies soll uns freilich nicht hindern , die volle
Sommerpracht der Juliwochen in all ihrer Schönheit zu
genießen . Noch erinnert in der Natur nichts an den Herbst ,
noch ist voller Sommer und allenthalben herrliche Reife und
Fülle . Golden steht das Korn auf den Feldern , dem die heitze
Julisonne die letzte segnende Reife gibt , wogend rauschen die
Halme im Sommerwind , und in unseren Gärten reift der
Segen der Früchte .

Für den Landmann beginnt im Juli die schwere Zeit
der Erntearbeiten . Schon rauscht . Mitte und Ende des
Monats , die Sense durchs Korn , und die ersten hochbeladenen
Erntewagen schwanken über die Dorfstratzen und laden den
Segen der Felder vor den Scheuern ab . Gerade in diesen
Wochen ist die Weiterbildung für die Landwirtschaft von
ausschlaggebender Bedeutung , und der Bauer blickt mit
besonders ernsten Blicken zum Himmel auf . Ein regelrechtes
Juliaewitter , wie man es in diesen Wochen oft erlebt , schadet
den Feldern nichts , im Gegenteil , der Landwirt freut sich
darüber . Dagegen ist ein handfester Dauerregen umso un -

gab es natürlich in dem Städtchen Wiesbaden noch keine
so gut organisierte Feuermeldeanlage , wie wir sie heute
kennen . Damals hatte der Türmer des Uhrturmes darauf zu
achten , wo in der Stadt Feuer ausgebrochen war und dem¬
entsprechend die Bevölkerung zu alarmieren . Eine wertvolle
Hilfe wurde ihm dabei durch die neue evangelische Haupt¬
kirche zuteil . Darüber berichtet das „ Wiesbadener Taqblatt "
vom 4 . Mai 1863 wie folgt :

„ Das Schreiben des evangelischen Kirchenvorstandes
dahier vom 9 . v . M . auf Schreiben Herzog ! . Polizeidirection
vom 12 . Januar l . I . , „ die Feuerwehr betreffend

"
, worin

mitgetheilt wird , datz der evangelische Kirchenvorstand be¬
schlossen habe , den Küster und Thürmer der neuen evange¬
lischen Kirche anzuweisen , datz er , sobald künftig ein Brand
im Innern der Stadt auf dem llhrthurme signalisiert werde ,
nach Kräften stürme , gelangt zur Kenntnitz des Eemeinde -
rathes und wird hierauf beschlossen , dem evangelischen
Kirchenvorstand hierfür den Dank des Gemeinderathes an¬
zusprechen , zugleich aber bezüglich der weiter angeregten
F .rage wegen der Mitbenutzung des Geläutes der evange¬
lischen Kirche zu bürgerlichen Zwecken zu erwidern , datz der
Gemeinderath diesen Gegenstand vorerst beruhen lassen
wolle .

"

„ Neptunlauf "
auf dem Kurhausweiher .

Vor 50 Jahren

begannen die Gartenfeste int Kurhaus bereits nachmittags .
Doppelkonzerte , Illumination und Feuerwerk zogen die
vielen Kurgäste an . Daneben gab es aber auch besondere
Sensationen zu bewundern . Die Kurverwaltung hatte für
den 7 . Juni 1888 Herrn Frankloff verpflichtet , der « ine
Waijeriportnovität unter dem Namen „ Neptun -

Der erste Tag .

Mit blanken Augen int gebräunten Gesicht steht sie hinter
dem Verkaufstisch . Für eine Woche war hier eine Lücke . Aber
nun belebt sie wieder mit ihrer Stimme den Raum , ihr
Lächeln liegt üßer

, den Ballen Stoff wie ein warmer Hauch .
Vyre gute Laune strahlt zu der Kundin hinüber , die eigent¬
lich mit dem Vorsatz hereingetreten ist , weil sie sich geärgert
hat , auch andere zu ärgern . Eine solche „ Versicherung auf
Gegenseitigkeit

"
liegt ja schließlich in so mancher menschlichen

Natur ; und außerdem ist sie die Kundin .
Sie steht nun schon zwanzig Minuten vor immer höher

sich türmender Auswahl , ohne sich entschließen zu können . Des
Mädchens Stimme plätschert mic ein Wasserfall durch ihr
brummiges Gemüt , und schließlich ertappt sie sich bei einem
Lächeln . Dem Mädchen stehen zwar die Schweißperlen auf
der kleinen zierlichen Stirn , aber sie spürt das nicht . Sorg¬
fältig packt sie das erste Stück , das sie der Dame zeigte , ein
und trägt es zur Kasse hinüber . Dabei erinnert sie sich noch ein -
mal des entsetzten Gesichts , der abwehrend vorgestreckten
Hande und der barschen Stimme ihrer Kundin . Und nun hat
sie es doch genommen .

Und sie erinnert sich , zu ihrem Ladentisch zurückkehrend
und einen Augenblick still verweilend , an ein Regal an -
gelehnt , all der Zeit , die zwar gestern zu Ende ging aber
durch viele viele grauen Wochen noch ihren Schein ver¬
breiten wird . Sie denkt an das Meer , an den Wind , an
die großen freien , so eigen bewegten Wasserflächen , die in
den Horizont übergingen . Sie denkt an das Schiff , an ihre
Kabine , an Gefährten und Gefährtinnen , an einen Sonnen¬
aufgang ; wie erlebte sie doch solches . Die roten Felsen der
Fiorde Norwegens , die kleinen Fischerhütten . Seht , all das
beginnt in ihr nun erst zu tönen .

ar , ist ihr erster Tag hinter dem Ladentisch ; aber die
Arbeit wird ihr nun zum Spiel . Und ihr Blick gleitet unterm
Verkauf zu einem Bild empor , ihr leiser scheuer , ihr dank¬
barer Blick . A,tz ,

nUsuhren Der Betreffende stürzte , zur allgemeinen Heiterkeitdes zuschauenden Publikums , regelmäßig in das Wasser
tonnte sich daher die ausgebotene Belohnung von 1000 Mark
nidjt verdienen . Das Feuerwerk und die Illumination waren
dagegen wie immer ersten Ranges , worüber ja wohl nur eine
Stimme unter unseren Curgästen herrscht .

"

Erinnerung an die alten 80er .
Vor 25 Jahren ,

s/l mit Hindernislauf : 1 . Pi 18496 P „ 2 . Pt 17 — 484 P .. 3 . Pi 115 — 474 P 4 Pi 168
462 P „ 5 . Pi 1/80 — 460 P „ 6 . Pi 2/70 — 438

5, : H M 17
, Ludwigshafen 809 P . .Ho -DQiniitQOt / 99 P . ( wegen Acblitdit ousaef ) ? ir

Speyer 796 P „ 3 . Pi 1/80 Wiesbaden 740 P 4 Vi 168
Lnenbach 737 P . . 5 . Pi 2/70 Saarbrücken 663 P .

dem <yIUB , um zwei dort festgemachte Pontons an Land zu
rudern und anzulegen . Nack Ankunft des letzten schwimmen
die nächsten 12 nach der Fähre , um sie ebenfalls an Land
zu bringen und ordnungsgemäß festzumachen . Den letzten 12
fallt danach die Aufgabe zu . in zwei Pontons ans jenseitige
Ufer , zu rudern und von dort Wurfkeulen zu holen und zurück -
subringen , Die staffel zeigte die vielseitige Betätigung der
SA .- Piontere rm Wasser und im Fahrzeug . Zum Schluß
messen sich die Mannschaften einschließlich der Führer int
Hindernislauf über Stolverdraht , Flandernzaun , freiliegende
Balken und schließen ihn mit einem Keulen - Zielwurf auf
2a Meter ab .

r
Tas alles geschieht in glühender Sonnenhitze . Die

Leihen der Zuschauer konnten im Schatten grober
Alleebaume sitzen und hatten so ohne Zweifel noch größere
Freude an dem schonen . Platz , der eine klare Übersicht über
den Gesamtablauf der Übungen bot . Abgesehen von drei
Verletzungen , die rasch verbunden wurden und die Männer
vom Kamm nicht ausschlossen . verliefen die Kämpfe flott und
glatt . Nach Bekanntgabe des . Ergebnisses durch den Pionier -
rercrenten der Gruppe und einer Ansprache des Standarten -
mhrers Be r dt von der Obersten SA .- Führung konnte um
erwas 6 Uhr die flagge erngeholt werden .

^ ^
Diesem „ Sonntags - Vergnügen " der SA .- Pioniere waren

niedrere Sonntage der fleiBigen llbung vorangegangen , wie
siberhaupt die SA , ihre Sonntage zu Körperübungen .

^ Änä -\ unb
; benutzt . Was das bedeutet ,

SÄ ' ^ lbst . feststellen der die . schneidigen , ihre Lieder
chmetternden .abziehenden Mannschaften sah . Wer nach so

schwerer Arbeit so munter und freudig , diszipliniert und I
Krau noch marschiert , weiß auch , datz er seine Freizeit gut an -
gewandt hat .

Juli — dieser Monat hat in Stadt und Land sehr ver¬
schiedene Bedeutung . Für den Stadtmenschen ist es der
Ferienmonat , der Monat , in den in weiten Teilen Deutsch¬
lands die großen Schulferien fallen , der Monat , in dem die
Ferienzüge rollen oder dessen Einzug man schon irgendwo in
der Sommerfrische erlebt . Die Menschen auf dem Lande da¬
gegen wissen , daß im Juli die Ernte beginnt und daß mit
ihm Wochen schwerer Feldarbeit ihren Anfang nehmen .

Der Monat Juli bringt Sommerglut und Reife . Die
Julisonne soll vollenden , was Mai und Juni begannen . Und
gerade in diesem Jahre , das uns bisher nicht übermäßig
mit heißen Sommertagen verwöhnt hat , ist unsere Sehnsucht
nach ein paar Wochen Sommer und Sonne umso größer . Die
Alten nannten diesen Monat Heumonat . Denn in diesen
Wochen erklingt zum ersten Male das eintönige Lied der
Sense — die Heuernte beginnt . Fast erscheint es uns unfaß¬
bar , daß schon wieder die Hälfte des Jahres herum ist , datz
nach dem Anstieg des Jahres bereits die Reife und bald
auch allmählich der Abstieg beginnt .

Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung .

Richtlinien der Reichsanstalt .
Der Präsident der Reichsanstalt hat Richtlinien über die

Lehrstellenvermittlung herausgegeben , in denen es u . a .
hecht : Der schon heute in vielen Berufen bestehende Mangel
jn « famatjiertern unb Lehrlingen wird durch die bis 1947 ab -
Itnienbe ^ a ^ I der Schulentlassenen von Jahr zu Jahr ver -
pharst Daraus erwächst der Berufsberatung die dringende
Aufgabe , den vorhandenen Nachwuchs entsprechend den staats -
politischen Gesichtspunkten auf alle Berufe zu verteilen und
federn Beruf den anteilmäßigen Nachwuchs nach Moglich -

| kett zu sichern .
Die Schaffung gerechter Anhaltspunkte für diese Nach -

wuchsverteilung ist die vordringlichste Aufgabe aller Dienst -
stellen der Reichsanstalt . Die im Juni/Juli durchzuführende
Arbeitsbuchstatistik wird die ersten geschlossenen statistischen
Unterlagen für diese Aufgabe bringen . Arbeitsämter und
Landesarbeitsamter werden bei der Auswertung ihr Augen¬
merk von vornherein auf dieses Ziel richten müssen .
Gegebenenfalls wird eine weitere Auszählung für diese
Zwecke zu einem späteren Zeitpunkt durchgeführt werden .

Aus Gründen , die in der Eigenart des Betriebes ode
in der Person des Lehrmeisters liegen , darf das Arbeitsam
eine Einstellung nicht verbieten , ohne sich vorher mit de :
zuständigen Wirtschaftskammer oder der von ihr beauftragte ,
Organisation der Wirtschaft ( zum Beispiel Handwerks¬
kammer , Innung , Wirtschaftsgruppe , Obmann usw .) ins
Einvernehmen gesetzt zu haben . Es ist zweckmäßig , daß das
Arbeitsamt sich von vornherein von den zuständigen Stellen
die Betriebe namhaft machen läßl die für eine Ausbildung
von Lehrlingen nicht in Betracht kommen ; die Betriebs -
fuhrerkartei der Berufsberatung ist entsprechend zu kenn¬
zeichnen .

Pi 1/80 in starker Konkurrenz .
Wiesbadener SA . -Pioniere beim Wettkampf in Offenbach .

Sonne liegt auf dem Mainarm bei Offenbach .
L " deni bie 168er SA -Moniere . ihren Übungsplatz Baien .Wind gekrümelt ziehen die Wogen des Mains ,belebt von Paddelbooten und Kanus , vorüber . Auf dem
| ” Wn Rasen des Matzes herrscht seit den frühen Morgen -
nunden reges Leben , « chttder werden aufgesteckt . Geräte
und Werkzeuge getragen , Strecken vermessen , denn bald soll
sich hier ein Kampf abkplelen , als dessen Preis die Ehre fürBen . oteger winkt , nach Berlin fahren zu dürfen zu den
BroBen SA . - Svo -rtwe11kampfen im Juli . Der beste
Pioniersturm der Gruppe Kurvmlz soll ermittelt werden .

-" b . treffen dre Mannschaften der Pionier¬
sturme 17 Ludwigshafen , 11a Darmstadt . 168 Offenbach .1/80 W i e s b aden , 2/70 Saarbrücken ein . Sie
MEN schon wetther gefahren , aber munter und frisch mar -

Erd abgelegt , die braune llni -
Drillichzeug ausgetauscht und gegen 8 Uhrmelden die Mannschaftsiubrer dem Pionierreferenten der

Männer
ÄurpfaIa - Obersturmbannführer <^ 61 e b . ihre

Ilhr Üe }Sobs5 Hakenkreuzbanner unter dem Ge¬
lang des Horst - Wes,el -Liedes .hoch uno wenige Minuten späterist « er Pionierkamps schon in vollem Gang Jede Kampfe
^ a " nlck,a t von 36 Mannern hat sich in verschieden starke Bau -

aufgelöst , bereit teber eine andere Ausgabe zu er -
fullen hat . Gs

'
gtlt , ein . Stolverdrahthindernis von 30 Meter

? cette und 9 Meter liefe herzustellen , einen Flandernzaun30 TOeter fcreit zu bauen , zwei Bretterstapel für eine4 - ^ .onnen - Briicke zu erstellen und die Tragebalken zu ver¬legen , eine 4 -Tonnen - ^ ähre aus Käbnen zu Bauen
”

Vier
neBen vioniertechnischer Fixigkeit und Eenauig -kett auch . Korperkratt und Ausdauer verlangen . Zwar wirddie Arbeitszeit erst nach der Güte der Arbeit gewertet , aber

von .50 — 60 Minuten beweisen Nicht nur eine
^ ELr -Leistung . lonbern auch eine gleichmäßige Durchbildungder . Ptontere der Gruppe Kurvfalz . Da immer je zweiSturme gebaut haben , ist es mittlerweile Zeit zum Mittag¬essen geworden das die Standarte 168 nebst Tee und Vespe ? -brot für alle sechs Wettkampfmannschaften bereitgestellt hatte
. Nack kurzer Nube treten die Mannschaften in neuer Ein¬
teilung zur Pionierstaffel an . Je 12 Dkann schwimmen in
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Wiesbaden - Schierstem .

°

kPltapPl ! der Vetmbe im Bßiijt unD W *

fluch Oie Errichtung und Erhaltung van

Ernte - ftinöcrgärtcn förderst Du

durch Deinen mitglieöebeitrag jur 060 . !

Nasse flaut ist besonders empfind »

gegen Sonne ! Erst abtrocknen ,

dann mit Nivea einreiben . So mindem

Sie die Gefahr des Sonnenbrandes und

erhalten eine tiefbwnzene ßauttönung .

Mehr Wind als Regen . Die Landwirtschaft erwartet sirr

die Fluren sehnlichst einen erquickenden Dauerregen , der den

Saaten wieder neues Löben geben soll . Oft hort man lagen ,

einmal irrt . .
Wiesbaden - Dotzheim .

— Wochenende in Rothenburg o . d . Tauber . Um der

Bevölkerung einige schöne und preiswerte Erholungsstunden

ru verschaffen , fährt die Reichsbahn am Samstag , 2 . Suh ,

nachmittags , bis Sonntag , 3 Suh , abends , " nen Wochenend¬

zug nach dem Schatzkästchen deutscher Vergangenheit , Rothen¬

burg o . d . Tauber . Jeder Teilnehmer schafft srch hier die

natürlichen Voraussetzungen sür unvergeßlich schone Stunden .

Soweit der Fahrkartenverkauf nicht vorher geschloßen wird ,

können Sonderzugkarten noch bis zum 2 . Suh vormittags

gelöst werden .

mäiiia bedarf um den Urlaub zur Erholung benutzen zu

können . Das Verbot anderweitiger Lohnarbeit wahrend

des Urlaubs verliert seinen Smn und steht daher der 3a6 -

luna
'

des Lohnes auch ohne Gewährung des Urlaubs bami

nicht entgegen , wenn die Freistellung , des Ee f o l gschafts mit -

aliedes von der Arbeit nicht , mehr möglich ist . ( Urteil des

Landesarbeitsgerichts Bielefeld vom "- 6 . Januar 1938

Aktenzeichen : SA 38/37 .)
— Ein Diebstahl und seine Folgen . , Anfang die,es

Jabres erhielt der Arbeiter F . M . auf einer Baustelle in

Erbenheim Beschäftigung . Bei .̂ uem abendlichen Weggang

S
« ut » llii« &aem m & H eniü . dt , mut » « ffi .

inzwischen erloschenen Abzahlungsfirma et1uent , • '
simt «

’

weisen Dieses Buch fand lebhaftes Interesse be , der Amts¬

anwaltschaft , die mne „ eventuelle , vfrgmommeni ^
Urkunden -

fälschung noch nachvrufen wird . . Die widerspreAenhen un

nahen des Angeklagten nahmen rede , Aussicht aut Mitve pes

ffiorirfitcs Der Angeklagte , der vielfach , vorbestraft ist .

darunter '
einschlägig , wurde vom Eemcht als Verbrecher von

Natur bezeichnet , und erhielt für Diebstahl im Numau eine

SÄ ? VaVä “
fueubWtbutfÄge ?« 5 ? bestSsoA

Haftbefehl erlassen . Die Aburteilung wegen Urkunden -

Mschung bleibt einem weiteren Verfahren Vorbehalten .

__ Die Pferde gingen durch . Sn der Dotzhermer Straße

bei der Wörthstraße wurden beim Beladen eines Fuhrwerks

Betriebsklasse V über 1000 Eefolgschaftsmitgheder urmagt .

Diese Zahlen beziehen sich, ausschließlich aut die teilnahme -

fähigen männlichen Eefolgschaftsmitglieder .

Der Svortavvell gliedert stch in drei Teile .

Im Teil 1 . dem . .Wettbew erb des gutenffith
I e n s "

. wird die Ausführung von drei sportlichen Übungen

Froschkonzerte und Wetterpropheten . Jeden Wend , kurz

vor Einbruch der Dämmerung , eröffnen die Frosche ' m Anbau

ein Höllenkonzert , das weithin zu Horen ist Aus allen nut

Erundwasser gefüllten Mulden und Tümpeln erklingt ihr -

quake Um diese Zeit macht sich dann regelmäßig Freund
^

Langbein
" in dieser Gegend zu schaffen , denn ,

das ' st die

äünstlqste Zeit , ein fettes Abendbrot , ohne großeMuhe , zu

erhaschen Lautlos kommt er im schnellen Steilflug ange -

schossen , schon in der Lust die Beute erspähend die dann auch

otscher nach einigen Sekunden in seinem Schnabel zappelt .

Nach einem solchen Zwischenfall herrscht ganzen Gelände

minutenlange Ruhe , anscheinend hat der ausgestande . .e

Prfireffen allen den Atem verschlagen . Endlich kommt aas

einem Tümpel ein ängstliches Quak "
, dann sind es zwei und

drei nur nR Sekunden , dann ist wieder alles wie es war

Der
'

kleine Zwischenfall ist vergessen . , Nach der Starke .bs - iei

kostenlosen Konzerte werden auch vielfach die Wetteraussichten

für den nächsten Tag prophezeit . Die Fischer haben em feines

Geiübl dafür . Ihre Angaben , ob es schönes oder schlechtes

Wetter gibt , stimmen meistens . In den Abendstunden stchen

sie in angeregter Unterhaltung auf ihren Anlegebocken , dies

und jenes wird besprochen , bis einem die seltsame Ruhe

im Froschreich auffällt . Dann ziehen sie , mit tiefen Zugen die

Hafenluft ein Ist dieselbe nicht klar , sondern hat einen

vMen stickigen Geruch , dann rechnen die Leute mit Regen .

Aber das schallende Gequäke der Frosche scheint darauf hinzu -

deuten , daß sich das ersehnte Nag noch nicht einstellen w ll ,

d h wenn sich nicht die Sängersamilie — hoffentlich — auch

14000 Arbeiter schufen Rurtalsperre
in der Eifel .

Feierliche Einweihung durch Reichsminiftrr Darre .

Schwammenauel . 30 . Sunt . Am Mittwochnachmittag
wurde die Rurtalsverre Schwammenauel rn der Eifel durch
Reichsminister für Ernährung und Landwtrt ! cbast D a r r e

feierlich eingeweiht . Am 2 . Mal 1934 batte Relchsorgani -

sationsleiter Dr . Ley den Grundstein ^ zu diesem tur den

ganzen westlichen Erenzlandraum sehr bedeutungsvollen
Werk gelegt . In vierjähriger Bauzeit haben übet 14 000
Arbeiter in einer Millionen Tagewerke unermüdlich an
dem gewaltigen . 350 Meter langen und 52 Meter hohen
Staudamm gearbeitet . Der Damm „ hat an seinem Fuß eine
Breite von 340 Metern und veriungt . sich bis zur Krone ,
über die heute eine breite Fahrstraße fuhrt , auf 10,5 Meter .
100 Millionen Kubikmeter Wasser , werden sich nach end¬

gültiger Füllung hinter diesem Riesendanim stauen . Der

Sverrsee zieht sich über 20 Kilometer durch die Taler hin
und bedeckt eine Fläche von 6,9 Quadratkilometer .

Die Dörfer am Ufer hatten ihre Straßen zum Tage der

Übergabe festlich geschmückt . Eine starke Abordnung der

Bauarbeiter und viele Ehrengäste der Reichs - und Staats¬

behörden , der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehr¬

macht , Wirtschaft sowie die Teilnehmer der Reichswaster -

wirtschaftstagung in Aachen , die damit ihren krönenden Ab¬

schluß erhielt , waren zu dem Festakt erschienen . Rings um

die Tribüne hatten Ehrenformationen der Partei und ihrer

Gliederungen , des Arbeitsdienstes und die Iunker der

Ordensburg Vogelsang Aufstellung gemnnmen .
Der Vorsteher der Wassergenossenschaft Schwammenmiel .

Staatsrat Dr . Iarres . gab bekannt , das die Genossenschaft
als Zeichen ihres Dankes der NSV , etn reizvoll gelegenes
Gelände auf einer in dem Stausee htneinragenden Salbimel

zur Errichtung eines Slimes zur Verfügung stellt Dr .
laues gedachte weiter der Verdienste der Mitarbeiter am
Werk , nicht zuletzt der Arbeiterschaft , und ehrte abschlie¬
ßend die sechs Ovjer der Arbeit , die aut der Arbeitsstätte

ihr Leben lassen mußten . Unter den Klangen des Liedes vom

guten Kameraden enthüllte er eine ihrem Andenken ge¬
widmete Ehrentafel . Reichsminister Darrs hielt barambm

die Weiherede .

Anlagen und dem großen Park seinen Insassen beste Er -

kwlunqsgelegenheit . Auch jetzt wieder sind eine große Anzahl

Mütter und vorzugsweise schulpflichtige Kinder aus dem west¬

fälischen Industriegebiet einquartiert . .
Am Hofgut Schönberg wurde Richtfest gefeiert . Von den

geplanten größeren Bauvorhaben auf dem Gelände des che -

maliqen Hofgutes Schönberg sind bereits drei große Wohn¬

bauten unter Dach und Fach gebracht , so daß Bauherr und

die ausführenden Handwerker das Richtfest in altherkömm¬

licher Weise feiern konnten . Die schmucken Bauten werden

etwa bis zum Eintritt der kalten Jahreszeit bezugsfertig .

Medizinballstoßen ( 6,50 Meter mit 3 - Kilogramm - bzw .

8,50 Meter mit 2 - Kilogramm - Ball ) ,
Weitspringen ( 2,80 Meter ) .
und Dauerlaufen ( 1000 Meter tn sechs Mrnuten ) .
Im Teil 2 . dem „ Wet 1 bewerb der Man n i ch a f -

t e n “ wird gefordert , daß die Betriede entsprechend ihrer

Größe mit einer bestimmten Anzahl von Mannschaften ernen

Mannschaftsdreikamvf durchfuhren , der sich zusammenietzt aus .

8X75 -Meter - Hindernislaufen .
Medizinballstoßen und - werten
und 1000 - Meter - Mannschattslauten .
Der Teil 3 sieht die „ Bewertung der Eroge der

Betriebssportgemeinschaft
" vor . nTrfl,n .

Der Svortavvell ist bis zum 1 . Oktober 1938 . burchzu -

führen . Die besten Betriebe jeder Betriehsklaste in igdem
Gau erhalten einen zweiten Versuch um Gau - bzw Nerchs -

sieger zu werden . Dieser zweite Versuch muß bis zum

31 . Oktober durchgeführt sein .
Die Voranmeldung

eines Betriebes zur Teilnahme am Svortavvell 1938 ist bis

zum 30 Juli an die zuständige Dienststelle des Sportamtes

der NSG . „ Kraft durch . F reude abzugeben , wahrend

die endgültige Meldung mit Angabe der teilnahmefahigen

männlichen Gefolgschailsmitgheder iDateitens 14
^

age . benot

ber Betrieb mit bei Durchführung des Svortavvells beginnt ,

bet erwähnten Dienststelle einzureichen ist .

Vielfach warm , heiler und trocken .

Witterungsoorhersage für die Zeit vom 30 . Juni bis 9 . Juli 1938 .

( fierausgegeben von ber Forschungsstelle für langfristige

Witterungsvorheisagen des Reichswetterblenstes . Bad

Homburg v . d . H .)

In Nordwestdeutschland von der westlichen Reichsgrenze

bis etwa zur Linie Lübeck — Brocken — Kassel vorwiegend ( nach

dem Binnenlande zu in abnehmendem Maße ) unbeständig ,

lebhafte Winde aus meist westlichen Richtungen , tn

mehr als der Hälfte aller Tage Niederschlage . Anfanghch

kühl , später warm , um das kommende Wochenende vielfach

aufgeheitert .
ttel - Ostdeutschland in den nächsten Tagen

auch unbeständig , dann aber vielfach heiter , seltener Nieder¬

schlage , nur vorübergehende Störungen teilweise gewittriger
Art . Vorwiegend warm bis sehr warm . In Schlesien häufig

beiter und trocken , in Süddeutschland vom Saargebiet bis zum

Bayerischen Wald und zur Salzach nach anfänglicher Anb ^
ständigkeit vielfach warm , heiter nnd trocken iedoch

zeitweilig vorübergehende Störungen vielfach gewittriger Art

In der Ostmark vorwiegend warm bis sehr warm , heiter

und trocken jedoch mit gewittrigen Storungen , die im Alpen -

gebiet und
'

Voralpenlan
'
d teilweise von starken Überschlagen

begleitet sind . Eesamtsonnenscheindauer in den 10 Tagen in

der Ostmark , in Schlesien und Ostpreußen großer als 80

Stunden .

mit Eisenmaterialien plötzlich die Pferde scheu . Infolge des

unerwarteten Anziehens ber Tiere fiel ber Kutscher vom Bock

und stürzte unter eins ber Pferde . Der junge Mann erlitt

dabei innere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus trans¬

portiert werden . Die Gäule , die inzwischen wieder aufge¬

sprungen und weitergelaufen waren , brachte man alsbald

zum Stchen .
— Unglücklich geftürzt . An der schräg abfallenden Boden -

stedtstraße verlor ein Radler beim Einbiegen zur Parkstrage

die Gewalt über sein Fahrrad und stürzte zu Boden . Dabei

wurde der Inhalt der Kiepe , die der Mann auf dem Rucken

hatte , auf die Straße geschleudert . Der Bote erlitt blutende

Wunden an den Händen sowie Knieverletzungen .

— Berufsjubiläum . Der Reisevertreter Otto Wüsten -

haqen , Lessingstrahe 7 , feiert morgen sein 25jähriges
Jubiläum bei ber Fa . Henkel u . Cie ., AG . , Düsseldorf .

_ Hohrs Alter . Sein 80 . Lebensjahr vollendet am 1 . Juli

ber frühere Mit -Chef der Sektfivma Sühn -lein -Rheingold , Herr

Heinrich Söhnlein , Wiesbaden , in voller körperlicher und

geistiger Rüstigkeit . Der Jubilar ist seit 45 Jahren treuer

Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Herr Karl Keller ,

Metzgermeister , Karlstraße 34 , feiert am 30 . Juni seinen

70 . Geburtstag .
_ Silberne Hochzeit . Die Eheleute Theo Händler

und Frau Auguste , geb . Göbel , Platter Straße 44 , 2 ., feiern

am 1 . Juli das Fest der silbernen Hochzeit .

— Kurhaus . Bei dem Feuerwerk am kommenden Sams¬

tag wird u . a . auch eine fahrende Postkutsche , tn einem

Feuerbild dargestellt , in Erscheinung treten . Ferner werden

die neuesten Errungenschaften aur pyrotechnischem Gebiet

gezeigt Während des Abend - Konzertes des Kurorchesters

gelangen auch eine Anzahl Ehorvorträge des Männer - unb

Knabenchores des Wiesbadener Postsangerchores zu Gehör .

hätte mer not en gute Rege
"

, aber statt dessen stellt sich
immer wieder nur ein etwas abkühlender Wind em . Die

neu angepflanzten Futterrüben lassen traurig die Kopfe

hängen und hätten mit den Kartoffelfeldern Feuchtigkeit

dringend vonnöten . Auch der kleine Gartenbesitzer wurde

aern einmal eine Gießpause in feinem Gartenbereich ern -

?egen . Die gelegentlichen kleinen „ Spritzer
" wurden oonbem

bürstenden Erdreich schnell aufgesogen und wirkten buchstäblich

wie ein Tropfen aus den heißen Stein .

Alle fühlen sich wohl . Das seit mehreren Jahren von dem

Gau Essen der RS .-Frauenschaft betriebene Erholungsheim

Taunushöhe
" für erholungsbedürftige Mutter und

Kinder ist zur Zeit wieder voll belegt . Das geräumige Heim

ist das ganze Jahr über geöffnet und bietet mit feinen schonen

Donnerstag , 80 . Su « i 1938 .

— Der starke Wind , der in den letzten Tagen den Himmel

von den Wolken immer wieder reinigte hatte « m . Mittwmq

besonders zugenommen und tobte im Baumbestand unserer

Parks und Alleen . Hier wurden die Wege nut unzähligen ।

Heinen Ästen besät , doch auch größere Zweige wurden abge - <

Men . Sn mehreren Straßen riß der Wind Transparent

von den Läden ab unb in der Innenstadt wurden nicht ge¬

sicherte Fenster zertrümmert .

— Der Bau des Arbeitsamtes hat tn den letzten Wochen

gute Fortschritte gemacht . Die Maurerarbeiten find bereits

über das 2 . Stockwerk hinaus gediehen , |o bag . man letzt be¬

reits einen Überblick über bas Aussehen des fertigen Baues

$ at
_ « ns ber SS . Arn Mittwochabend übergab Bann -

ftlhrer Friede dem bisherigen Eefolgschaftsfuhrer Beck den

Stamm 1/80 . . . .
— Steuerbescheide beachten . Sn den letzten Wochen sind

den Steuerpflichtigen in zahlreichen Fällen die Steuerbescheide

für 1938 migegangen . Es ist für alle Empfänger der Bescheide

wichtig , än Inhalt der Steuerfestsetzung und die Ausrechnung

der Steuer genau zu lesen unb zu prüfen . Dies gilt . nicht

nur bann , wenn ber Steuerbescheid eine „ unliebsame Über¬

raschung
" bedeutet , das heißt , die Steuerfestsetzung hoher

ausfällt , als sie nach bet Steuererklärung vom Pflichtigen

erwartet mürbe ; bie Nachprüfungspflicht besteht besonders

auch bann , wenn ber SteuerbeschMb ber Vorausberechnung

des Pflichtigen im wesentlichen entspricht . Denn es ist not¬

wendig , daß ber Pflichtige in jedem Falle die Ausrechnung

der Steuer , die Begründung der zugelassenen und die

eventuelle Ablehnung her nicht anerkannten Abzüge im ein¬

zelnen kennenlernt , um in jedem Falle daraus die Stellung¬

nahme ber Beranlagungsbehörde zu seiner eigenen Steuer¬

erklärung zu erfahren . Das ist für jeden Steuerpflichtigen

für seine künftigen Steuererklärungen von Bedeutung .

Soweit es sich um grundsätzlich wichtige Fragen handelt , in

denen das Finanzamt von der Steuererklärung abgewichen

ist muß sich der Steuerpflichtige innerhalb eines Monats

seit Empfang ( Zustellung ) des Steuerbescheides darüber

schlüssig machen , ob er bie Steuerfestsetzung burch Einspruch

anfeäjten will .
— Setzt auch KbF . - Schlaswagen . Sn den Breslauer

Linke - Hofmann -Werken ist ein Schlafwagen entwickelt

worden , ber vor allem bei weiten KdF .- Fahrten eingesetzt
werden soll . Er enthält 90 einbettige Kabinen , deren Polster

tagsüber zu Sitzen verwandt werden , und besteht aus zwei
Stockwerken . Sn dieser Form als Tageswagen ist der Volks -

fchlafwagen ein idealer Aussichtswagen . Ein solcher Schlaf -

wagenzug kann in einer Nacht etwa 1500 Menschen im Bett

an ihr Ziel führen .
— Erleichterte Eifenbahnbenutzung für die Wehrmacht .

Im Einvernehmen mit dem ReichsverkehrsmlNlster sind me

Bestimmungen des Wehrmachtstarifes über die dienstliche
Beförderung von reinen Personentransvorten der Wehr¬
macht neu geregelt worden . Die Neuregelung bedeutet , eine
weitgehende Lockerung zugunsten der Truppe . Neu einge -

führt werden kleine Wehrmachtspersonensonderzuge . Sie

kommen in Frage für reine Personentransvorte auf Ent¬

fernungen bis zu 200 Kilometer , wenn der Zweck der Reife
mit fahrplanmäßigen Zügen nicht oder nur nut beionberen
Erschwerungen erreicht werden kann . Weiter werden groge
Wehrmachtsperionensonderzüge neu eingeführt , die für reine

Personentransvorte auf alle Entfernungen vorgesehen sind .
Daneben bleiben die bisher « en Militärzüge bestehen . Ebenfo

bleiben die Bestimmungen für den Urlauberverkehr unver¬

ändert . vier werden wie bisher zu den Festzeiten beson¬
dere Urlauberzüge nach Bedarf geiahren .

— Keine Aufpreise bei Lieferung durch Lastkraftwagen .

In den Preisbestimmungen ober Lieferungsbedingungen
von Kartellen ober anderen/Bereinigungen der gewerb¬

lichen Wirtschaft sind vielfach her Lieferung durch Lastkraft¬

wagen Aufpreise oder Zuschläge vorgesehen , die . sich prak¬

tisch auf Kraftwagenbenutzungsverboten auswirken . Da

eine solche Benachteiligung des Kraftverkehrs den von der

Reichsregierung geförderten Bestrebungen auf Motori¬

sierung des Verkehrs widerspricht , hat der Relchsverkehrs -

minister an die Reichswirtschaitskammer „ ein Schreiben ge¬

richtet , in welchem er auf diese Mißstände hmtpetit und

ersucht , dahin zu wirken , daß derartige , den Einsatz des

Kraftwagens hindernde Waßnahmen so schnell rote möglich

aufgehoben werden .
— Die Zeit einer Erkrankung ist kein Urlaub . Mit dem

auf Erhaltung und Förderung der körperlichen und geistigen
e- räfte gerichteten Zweck des Erholungsurlaubes ist es nicht

zu vereinbaren , den Urlaub in bie Zeit ber

eines Eefolgschaftsinitgliebes zu legen , äumal bas Gefolg -

toaftsmitglieb währenb der Erkrankung regelmäßig ohne¬

hin schon einen Anspruch auf Fortzahlung des Lohnes oder

Gehalts hat . Erkrankt em Gefolgschaitsmitgheb nachdem

der Urlaub festgelegt , aber bevor er . angetreten ist . so muß

ihm in der Regel das Recht emgeraumt werden , die Ver¬

legung des Urlaubs für die Zeit nach jetner WieberHer -

ftellung zu verlangen , wenn betriebliche Grunde dem nicht

rntaeaeniteben Dies gilt auch , wenn das © ef0 ^ 1̂ 0 (1501 ) t =

glieb getünbTgt hat unb deshalb eine tatsächliche Verlegung
Kreiieit tn die Zeit nach der Wiederherstellung Nicht

mehr moglich ^ st
"

In diesem Falle .ist . dann die lltlaubsvet -

gütung ohne Gewährung von Freizeit zu zahimi . Die Auf¬

fassung des Urlaubsansvruchs als eines Anspruchs der Frei¬

zeit und Urlaubsvergutung tn . eine notwendige Ein¬

heit zusammenfaßt , führt dazu das ber Betriebsiiihrer ver -

vflichtel ist . die Urlaubsvergutung vor Beginn des Urlaubs

auszuhändigen . weil das Gefolgschaftsmitglied ihrer regel «

Die Ausschreibung des Sportamtes
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
.

Der Reichssportführer v . T s cha mm c r - O sten bat an¬

läßlich ber Ausschreibung ium Sportappell ber Betrieb ,

folgenben Aufruf zu dessen Durchführung erlösten .

Der Reichsorganisationsleiter Dr . Les hat am 11 . . mni

1938 auf meinen Vorschlag den Svortavvell ber Betriebe vet -

tünbet . „ , . , . .. .
'Xrh rufe hiermit alle beutschen Betrieb Siuhrer

aui diesen Avvell für das Jahr 19ß8 in ber Zeit vorn

1 August bis zum 30 . September durchzufuhren .

Der Svortavvell soll zu einer machtvollen Kundgebung

für pen Eedanken der Leibeserziehung werden .
Erroll auch den letzten noch abseits stehenden Volksgenossen

svortlicher Betätigung »mühten und damit gleichzeitig eiiun

Überblick über die körverliche unb gesunbheitliche

Vers assuyg der Schaffenden geben .

Ich bin überzeugt , daß schon die erstmalige Durchmbrung

dieses Avvells ein bedeutsamer Meilenstein auf dem Wege

zum hohen Ziel „ Ein Volk in Leibesubungen
" sein wird .

Die Ausschreibung des Sportamtes ber NSE -.Krast

b u r ch 5 r e u b e " besagt , bas ber Srortappell 1938 o ne n

für alle deutschen betriebe ist . Terlnahmeberechtigt

ift Kbes männliche Gefolgschaftsmitglieb über

|
18

Die Betriebe werben in fünf Klassen eingeteilt , von

denen bie Bctriebsklasse I 12 — 20 Eefolgschmtsmitglieder . die

Berriebsklasse II 21 — 120 Gefolgschattsmitgheber , bie Be -

ttiebsklasie lll 121 — 300 Gefolgschaftsmitgheber . bie Be -

tnebsilafle IV 301 — 1000 Eefolgschaftsmitglieder unb die

Mr . ISA . Seite S .
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Taunus und Main .

— Evvltein >. T . , 29 . Juni . „ Der Widerspenstigen Zäh¬
mung " i )t eines der schauspielerisch dankbarsten Lustsviele
innerhalb des Gesamtschassens von Shakespeare . Zudem
eignet es sich vorzüglich für Freilichtaufführungen
und wurde bereits auf vielen Freilichtbühnen mit Erfolg er -
vrobt : Marburg , Wunsiedel , Thale usw . In diesem Sommer
gelangt es erstmalig auch in Evvstein zur Aufführung .

— Niedernhausen , 29 . Juni . Frau Marie Ullmann
ist nun schon seit 25 Jahren als Hebamme in Niedernhausen
und Königshofen tätig und hat während dieser Zeit bei 700
Entbindungen Beistand geleistet .

— Idstein , 29 . Juni . In der Aula der hiesigen Höheren
Technischen Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau sand eine
Bezirksversammlung des NSLB . für den östlichen Kreisteil
statt . Studienrat Staub hielt einen Vortrag über „ Auslese
und Aussichten der Besucher der Anstalt "

. Für den ausschei¬
denden Bezirkswalter Metzler wurde MitteMullehrer
Wintermever - Jdstein in sein Amt eingesührt . Mit einer
Besichtigung der Zeichenausstellung und den Entwürfen zum
RBW . der Besucher der Anstalt und einem Lichtbildervor¬
trag des Studienrats Wetzel über „ Die Straßen des Führers "

wurde die Tagung beendet . — Neben vielen anderen Be¬
suchern brachte am Sonntag ein Sonderzug über 1000 „ KdF " -
Wanderer nach hier , die mit Musik nach dem Eraf -Adolf -Platz
geleitet und durch einen Vertreter des Städtischen Verkehrs¬
amtes begrüßt wurden . Sie unternahmen Rundgänge . Stadt -
besichtigungen und Halbtagesausflüge in die Umgegend . —
Die Ortsgruppe Idstein des RLB . wird vom 4 . bis 6 . Juli
groge Luftschutz - und Verdunkelungsübungen durchführen .

= Nordenstadt , 29 . Juni . Die Ev . Frauenhilfe
unternahm bei herrlichem Wetter am Dienstag ihren dies¬
jährigen Sommerausflua über Darmstadt . Dieburgs Höchst i . O .
lArühstücksvause ) nach Miltenberg a . M . Nach einem kurzen

«
'
ergang durch die altertümliche Stadt und die nahen
ungen wurde das Mittagessen in Wörth a . M . ein¬

genommen . über Obernburg und durch das Elsawatal er¬
reichte man gegen Abend das Wasserschloß Mespelbrunn im
Spessart . Einen wertvollen Beschluß der Fahrt bildete die
Führung durch die in geschichtlicher und künstlerischer Be¬
ziehung interessante Stadt Aschaffenburg .

— Wallau . 29 . Juni . In dem Distrikt „ Kassern " wird
3Ur Zeit in den Kartoffel - und Maisfeldern erheblicher
Schaden durch Wildschweine angerichtet . Man ist eifrig hinter
der Schwarzkitteln her .

Mus dem Rheingau .

Die Aufklärung über die Berkehrsordnung war lehrreich .
) ( Aus dem Rheingau , 29 . Juni . Am Mittwoch sind mit

dem „ Dienst am Fuggänger " die Aufklärungen der Rheingauer
Polizeibehörden , des Rheingauer NSKK . und der Orts¬
behörden zum Abschluß gekommen . Es war bei dem starken
Verkehr im Rheingau , der durch die ineinandergeflochtene
Lage der Rheingauer Gemeinden nicht „ abreißt "

, sehr wert¬
voll , innerhalb der Gemeinden am Dienstag den Radfahrern
und auch heute den Fußgängern mahnend , warnend , aber auch
unterweisend ins Gewissen zu reden . Die Rheingauer Buben
und Mädchen hatten , wenn an den verschiedenen Plätzen „ auf¬
geklärt " wurde , immer die Nase vorn . Sie haben dann auch
hoffentlich den größten Nutzen aus den vielfältigen Finger¬
zeigen und Ermahnungen gezogen .

m Eltville , 29 . Juni . Das diesjährige Eltviller
Sommerfest im Juli soll den Gästen frohe Stunden echt
Rheingauer Art vermitteln . Es wird in diesem Jahr von
einem Umzug Abstand genommen , dafür ersteht am Rhein
eine Budenstadt mit Volksbelustigungen . Aus dem Weg zum
Markt wird ein Ratssatz aufgestellt , aus dem ein guter Elt -
viller Tropfen fließt . Weiter findet eine Weinverlosung statt .
— j ( 3m Rheinzwinger der Eltviller Burg fand am Mitt¬
wochabend zugunsten des Burg - Vereins ( E . V . ) für Ausbau¬
arbeiten an der Burg eine gutbesuchte Aufführung des Frei¬
lichtspiels „ Schinderhannes " statt .

) ( Johannisberg , 29 . Juni . Die Ortsfrauenschaft und
das Deutsche Frauenwerk besuchten aus einem Gemeinschasts -
ausrlug die nassauischen Bäder Schlangenbad . Bad Schmal¬
bach . Nassau und Ems .

) ( Rüdesheim , 29 . Juni . Auf dem Taunus - Wandertag in
Runkel a . d . L . wurde Willi Hermann als Ortsgrupven -
führer der Rüdesheimer Tauniden verpflichtet . Ferner wurde
an diesem Tag ein Wimoel der Rüdesheimer Wanderfreunde
geweiht . — Eine BMW .-Maschine mit der Kenn -Nummer
IZ 90 567 ist in Bingen einem Rüdesheimer gestohlen worden .

Rhein und Mosel .

Weinbau unter Glas : eine neuartige Einrichtung
im Mrtal .

— Bad Neuenahr , 29 . Juni . Es dürfte hinreichend be¬
kannt sein , daß die Traube nicht nur ein Genußmittel ist , son¬

dern auch in der Heilkunde eine nichtzu unterschätzende Rolle
spielt . In einer Reihe von Krankheitsfällen , besonders bei
starkem Blutverlust , wird der in der Traube enthaltene
Traubenzucker oft ärztlich verordnet . Aber auch in anderen
Krankheitsfällen ist die heilende Wirkung einer Traubenkur
ieststehende Tatsache . Es ist daher von grober Bedeutung ,
möglichst früh reife Trauben für ärztliche Zwecke zur Ver¬
fügung zu haben . Die Traubenreife beginnt jedoch in unserer
Heimat erst etwa im September . Diese Tatsache und der wei¬
tere Umstand , daß die Einfuhr von ausländischen Trauben aus
deviienrechtlichen Gründen stark erschwert ist . hat einem Edel¬
obstzüchter in Bad Neuenahr Veranlassung gegeben , den Wein¬
bau unter Glas in größerem Umfang zu versuchen . Dieser
Versuch ist vollauf gelungen . Schon im vergangenen Jahre
konnten im Weinhaus der Neuenahrer Obstkulturen etwa
80 Zentner Trauben geerntet werden . In diesem Jahr dürfte
der Ertrag in dem Riesenglashaus mit ungefähr 700 dm
Glasfläche noch erheblich höher sein . Was die Sorten be¬
trifft . so stnd in der Hauptsache gute blaue und weiße Tafel¬
trauben gepflanzt worden . Schon Mitte Avril standen int
Gewächshaus die rauben in voller Blüte . Während im
Freiland die Entwicklungszeit von der Blüte bis zur Voll¬
reife ungefähr vier Monate beträgt , ist der Entwicklunas -
vrozetz von der Blüte bis zur Reife im Glashaus auf 9 bis
10 Wochen verkürzt . Die Trauben stnd daher jetzt erntereif :
mit der Lese wird im Laufe dieser Woche begonnen werden .
Die hervorragenden Erfolge , die bisher auf diesem neuartigen
Gebiet des Weinbaues erzielt wurden , haben den Plan reifen
lassen , im kommenden Jahr in den Verghängen des Ahrtales
größere Anlagen dieser Art zu errichten .

Der Wasserstand der Mosel wieder unter Null .
— Trier , 29 . Juni . Zum zweiten Male in diesem Jahr

ist der Pegelzeiger an der Römerbrücke in Trier unter Null
gesunken . Während er vor etwa einer Woche noch einen Stand
von nahezu einem Meter über Null anzeigte , ist das Wasser
bis Montagsrüh unter den Nullpunkt zurückgegangen . Der
erste rechte Brückenbogen liegt ganz im Trocknen und die
Pferdemosel kann wieder an verschiedenen Stellen trockenen
Fußes durchschritten werden . Auch am User von St . Barbara
kommen die freien Stellen des Ufers wieder zum Vorschein .
Zur Zeit ist es für die Ruderer und Paddler sehr gefährlich ,
die Mosel zu befahren , da überall Sand - und Steinbänke aus
dem Wasser herauskommen . Am gefährlichsten ist die Strecke
von der alten Moselbrücke bis nach Konz , auf der man am
besten die Schiffahrtsrinne nicht verläßt .

Zahn und Westenwald .

Bei Ausgabe von Falschgeld festgenommen .
x Limburg a . d . L . . 29 . Juni . Während des Kreispartei -

tages versuchte ein Fremder im Maßenverkehr mit einem
falschen Zweimarkstück zu zahlen . Der Betrugsversuch gelang
nicht und bei Festnahme des Täters wurden noch weitere
Falschstücke bei ihm gefunden .

Tod nach Genuß von Erdbeeren und Wasser .
x Limburg a . d . L . . 29 . Juni . In Nordhorn starb ein

vierjähriger Junge nach dem Genuß von halbreifen Erd¬
beeren . auf die er Wasser getrunken hatte .

x a . d . L . , 29 . Juni . Die Turnvereine von
Diez und Freiendiez schlossen stch zu einem „ Turn - und Sport¬
verein 1847 “ zusammen . Der neue Verein zählt 350 Mit¬
glieder .

Fnanhfunten Nachnichten .

Schwere Sturmwirbel über Maingau und Taunus .
= Frankfurt a . 29 . Juni . Sturmwirbel von unge¬

wöhnlicher Stärke , die eine Geschwindigkeit bis zu 90 Stdkm .
erreichten , fegten am Mittwoch über den Maingau und
Taunus . • Der Sturm hatte eine enorme Gewalt und es hat
besonders in den Wäldern des Taunus erheblichen Wind¬
bruch gegeben . Bäume wurden nicht nur an der Wurzel ans
dem Boden gerissen , sondern vom Sturm glatt geknickt . Sehr
Übel hat die Windsbraut auch vielen Dächern . Antennen und
Fensterläden mitgespielt . Die Kraftfahrer , die über Land
fuhren , hatten alle Mühe , bei den plötzlich auftretenben Böen
ihre Wagen in der Fahrrichtung zu halten . Die Regenwolken
wurden durch den Sturm leider wieder verjagt und es gab
nur ein paar armselige Tröpfchen im Dortaunusland , die den
Boden noch nicht einmal benetzten .

Nus Hessen .

Diebstähle in den Ovelwerkev .
— Darmstadt . 28 . Juni . Die Große Strafkammer in

Darmstadt verhandelte in mehrtägiger Sitzung gegen 18 An¬
geklagte . denen Schiebungen und Diebstähle in den Ovel -
werken in Rüsselsheim und Brandenburg zur Last gelegt

Wenn der Lautsprecher lärmt . . .

Rechtsmittel gegen rücksichtslose Rundfunkteilnehmer .

Obwohl die Rundfunkansager häufig darauf Hinweisen ,
daß durch allzu laute Einstellung des Lautsprechers die Nach¬
barn gestört werden , lassen viele Hörer den Apparat in un¬
verminderter Stärke spielen . Es gibt Volksgenossen , die
nicht nur tagsüber den Lautsprecher übermäßig stark ein¬
stellen . sondern bis in die späte Nacht hinein sämtlichen
Hausbewohnern das Rundfunkprogramm vorführen zu müssen
glauben .

Es ist wiederholt daraus hingewiesen worden , ban burch
übermäßig laute Einstellung bes Lautsprechers „ Ruhe -
störenber Lärm " im Sinne bes § 360 Ziffer 11 bes
Strafgesetzbuches begangen werben kann . Rücksichtslose
Runbfunkteilnehmer sind auch wiederholt durch empfindliche
Haft - und Geldstrafen zur Ordnung gerufen worden .

Das Landgericht Lüdenscheid hat in einer kürzlich
in der „ Juristischen Wochenschrift " veröffentlichten Entschei¬
dung einen weiteren Weg gezeigt , um die Störung des Haus¬
friedens durch Rundsunklärm zu verhindern . Das Gericht
erklärt nämlich jeden gestörten Hausbewohner für berechtigt ,
den Unruhestifter auf Unterlassung übermäßigen Rundfunk¬
lärms bei Vermeidung von Strafen für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung zu verklagen . Dieses Verfahren bietet gegen¬
über einer Strafanzeige wegen ruhestörenden Lärms den
Vorteil , daß der Beschwerdeführer die Ermittlungen der
Polizei gar nicht abzuwarten braucht . Er kann vielmehr von
sich aus sogleich die Hilfe der Gerichte in Anspruch nehmen
und gegebenenfalls dem Störenfried durch einstweilige Ver¬
fügung die überlaute Einstellung des Lautsprechers verbieten
lassen . Sämtliche Maßnahmen können Übrigens gleichzeitig
ergriffen werden : Man kann wegen ruhestörenden Lärms bei
der Polizei ober Staatsanwaltschaft Strafanzeige er¬
statten , ferner bei dem zuständigen Gericht die Ruhestörung
durch einstweilige Verfügung verbieten lassen und
schließlich Klage auf Unterlassung übermäßigen
Rundfunklärms erheben .

Der Entscheidung des Landgerichts Lüdenscheid lag fol¬
gender Sachverhalt zugrunde . Der Mieter bes zweiten
Stockwerks eines Hauses hatte an [einen Rundfunkapparat
einen zweiten Lautsprecher angeschlossen , der gleichzeitig mit
dem Hauptgerät in einem anderen Zimmer spielte . Da der
berreffende Rundfunkbesitzer den Apparat außerdem sehr laut
« nzustellen pflegte , hatten die Hausbewohner unter dem

. durch die beiden Lautsprecher verursachten Lärm erheblich zu
leiden . Ein Mieter des ersten Stockwerks erhob deshalb
Unterlassungsklage , mit der er in beiden Gerichtsinstanzen
Erfolg batte .

Das Gericht führt in der Urteilsbegründung aus , eine
solche Unterlassungsklage sei nach den § § 862 , 858 , 906 bes
BEB . begründet . Nach diesen Bestimmungen werde jeder Be¬
sitzer einer Wohnung gegen widerrechtliche Störungen ge¬
schützt . wobei unter Störungen jede Beeinträchtigung tm
ruhigen Genüsse des Besitzes zu verstehen sei . Die Störung
brauche nicht durch physische Einwirkung bewirkt zu
werden , sondern könne auch durch Einwirkungen seelischer
Art erfolgen . Eine solche Besitzstörung lieae in dem zur Ent¬
scheidung stehenden Falle vor . Der Rundfunkempfänger mit
Lautsprecher sei zwar zu einem Gemeingut moderner Zivili¬
sation geworden und damit überall als ortsüblich anzusehen .
Die allgemeine Bedeutung und Wichtigkeit der Übertragung
durch Lautsprecher ändere nichts an der Ungebührlichkeit des
Lärms . Gerade im Dritten Reich habe man auf jede Weise
allen Volksgenossen die Pflicht vor Augen geführt , durch
Ruhe und Rücksichtnahme der Volksgemeinschaft zu dienen .
Es werde überall hervorgehoben , daß auch der Rundfunkhörer
unbedingt auf die übrige Bevölkerung Rücklicht zu nehmen
habe und die Nachbarn nicht belästigen dürfe . Durch Lärm¬
bekämpfung werde die Arbeitsfreude erhöht und die Leistung
gesteigert und hierdurch das Wohl bes Volksganzen geförbert .
Es sei auch einerlei , ob ber beklagte Runbfunkbelitzer ben
Apparat absichtlich übermäßig laut eingestellt habe . Für
ben Unterlassungsanspruch sei nämlich ein Verschulben ober
bas Bewußtsein ber Rechtswibrigkeit auf Seiten des Störers
nicht erforderlich . Die Vesitzstörung sei nur dann nicht rechts -
wibrig unb könne nicht verboten werden , wenn das Gesetz die
Störung gestatte . Hierfür sei § 906 maßgebend . Nach biefer
Bestimmung können Störungen insoweit nicht verboten
werben , als bie Nachbarn nicht ober nur unwesentlich be -
binbert werden oder bie Störungen bas Maß des Üblichen
nicht übersteigen .

Es gibt allo genügend Mittel , um rücksichtslose Rund¬
funkteilnehmer zu zwingen , übermäßiges Lärmen durch allzu
laute Einstellung des Lautsprechers zu unterlassen . Die an¬
gegebenen Maßnahmen sollten aber stets erst bann ergriffen
werden , wenn ber Störenfrieb auf Bitten um Rücksichtnahme
nicht reagiert und trotz Abmachung die Ruhestörung fortsetzt .
Denn mancher Rundfunkbörer stört seine Nachbarn un¬
gewollt . In solchen Fällen wird ein ruhiger Hin¬
weis genügen , um die Wiederherstellung des Hausfriedens
zu erreichen . Dr . E . M .

Donnerstag , 30 . Juni 1938 .

Theater * Kurhaus * Film

Mus den Pfalz .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

Wiesbaden .

29. Juni 1938

vormittags 3 Eid . 30 Mm . nachmittags 6 Eid . 36 Mn .

Wasscrstand des Rheins am 30 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel
2,20 gegen 2,18 m gestern : Mainz : 1,44 gegen 1,50 m gestern :
Bingen : 2,39 gegen 2,40 m gestern : Kaub : 2,70 gegen 2,69 m
gestern : Köln : 2,63 gegen 2,38 m gestern : Kehl . 8,75 gegen
3 .48 m gestern .

29. Juni 1938 Höchste Temperatur : 24.9.
Tagesmittel der Temperatur : 20.3.

30. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 13.L
Sonnenlcheindauer am 29. Juni 1938:

. . . . . . _______ , Schwungräder , Walzer ( 3ol
Strauß ) . 5 . Fantasie aus der Oper »Stradella " ( F . v . Floto »
6 . Easparone -Marsch ( E . Millöcker ) . Eintrittspreis 0 .75 RM

WS
--------

druck ; auf re und Normalfchwer «
red . )
Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . .
Windrichtung und -stärke .....
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter ..............

Ein Fall zur Warnung .
= Neustadt a . d . Weinstr . , 29 . Juni . Daß die Schaffens¬

kraft des deutschen Menschen heute nicht mehr ungestraft aus «
genützt werden darf , zeigte ein Fall , der vor dem Schöffen¬
gericht Neustadt verhandelt wurde . Ein 62 Jahre alter Unter¬
nehmer aus Lambrecht hatte seine Gesellen und Lehrlinge
über die gesetzliche Arbeitszeit hinaus beschäftigt . Wie in der
Beweisaufnahme festgestellt wurde , ließ er seine Gefolgschaft
täglich elf bis zwölf Stunden arbeiten . Da der
Angeklagte bereits wegen gleichen Vergehens vorbestraft ist ,
erkannte bas Gericht auf eine Geldstrafe von 700 RM . ober
70 Tage Gefängnis unb stellte in ber Urteilsbegründung fest ,
baß nur mit Rücksicht auf ben kranken Zustand des Mannes
von einer Freiheitsstrafe abgesehen worden sei .

wurden . Neben Betriebsangehörigen waren unter den An¬
geklagten auch Tankstelleninhaber und Spediteure , die ge¬
stohlene Reifen und Ersayteile erworben hatten unb sich jetzt
wegen Hehlerei verantworten mußten . Nach eingehender Be¬
weisaufnahme wurde am Dienstag bas Urteil gesprochen .
Der Hauvtangeklagte erhielt wegen fortgesetzten Diebstahls »
Beihilfe zum Diebstahl unb schwerer Urkundenfälschung ins¬
gesamt zwei Jahre ein Monat Gefängnis , neun Ange¬
klagte wurden zu Gefängnisstrafen von vier Monaten bis ein
Jahr 4 Monaten verurteilt , zwei Angeklagte erhielten Geld¬
strafen von je 300 RM ., vier der Beschuldigten wurden
mangels ausreichenden Beweises freigesprochen und einer
amnestiert . Das Verfahren gegen einen der Hehlerei Beschul¬
digten wurde afigetrennt , da sich die Ladung weiterer Zeugen
als notwendig erwies . Den Angeklagten , die geständig waren ,
wurde die Untersuchungshaft voll angerechnet . Vier ber in
Haft befindlichen Angeklagten nahmen bie Strafe sofort an .

Datum

Ortsze it

Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Freitag , 1. Juli , 11 Uhr : Früh -Konzeri .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .
Wiesbadener Kur - und Berkehrsoerein . E . B . F r e i t a g , 1. Juli ,

19 Uhr : Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Presse im Sitzung ,
zimmer des Kur - und Derkehrsoerelns , Wilhelmstraße 54 .

Scala -Variete . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938
Film - Theater .

Thalia : „ Ab Mitternacht
"

.
U ! a - Palaft : „ Kleiner Mann — ganz groß

"
.

Walhalla : „ Der Lachboktor
"

.
Film - Palast : „ Kameraden auf See "

.
Capitol : „ $ ie KamÄiendame .
Apollo : „ Frühlingsluft

"
.

Uroma : ^ Die letzten Vier von Santa Cruz
"

.
Luna : „ Peter im Schnee

"
.

Olympia : „ Geh
' n wir bummeln "

.
Union : „ Die letzte Fahrt der Santa Margareta

"
.

Gärungslose Früchteverwertung .

23 460 Frauen werden in der Herstellung flüssigen Obstes
geschult .

Das Deutsche Frauenwerk hat es stch besonders zur
Aufgabe gemacht , für den Verbrauch und die Herstellung des
flüssigen Obstes zu werben . Der Einsatz des Deutschen Frauen -
werks hat verschiedene Gründe . Es handelt sich nicht nur
darum , unseren Kindern und Kranken ein gesundes Getränk

zu verschaffen , sondern in jeden Haushalt soll der Süßmost
Eingang finden und in vielerlei Form als Getränk wie als

Beigabe zu Süßspeisen verwendet werden . Wenn jede Haus¬
frau für ihren Hausgebrauch Süßmost herstellt , wird es nicht
möglich sein , daß viele Zentner Fallobst umkommen , weil
es sich „ nicht lohnt

"
, das Obst zu sammeln und zu verschicken .

Zur Zeit der Obstreife sammelt bas Deutsche Frauen¬
werk überall bas überschüssige Obst , um es zu verwerten ,
unb bann ber NSV . zur Verfügung zu stellen . Die vordring¬
lichste Aufgabe muß es nun sein , bie Hausfrau zunächst auf
das flüssige Obst aufmerksam zu machen und ihr in Kursen
zu zeigen , wie einfach die Verwendung ist .

Da der Eau Hessen - Nassau ein besonders obstreicher
Gau ist , hatte das Deutsche Frauenwerk bereits int vergange¬
nen Jahr eine große Aufgabe zu bewältigen . Von den 40 000

grauen,
- die im Reichsgebiet in der Herstellung flüssigen

bstes beschult wurden , entfallen 23 460 Frauen auf den Gau
Hessen -Nassau . Wenn man bedenkt , daß die Zahl im Jahre
1936 nur 5420 betrug , dann darf man mit Recht hoffen , daß
das flüssige Obst in diesem Jahre auf noch bedeutend größe¬
res Interesse stoßen wird . Aus allen Ausstellungen bes
Deutschen Frauenwerks im Gau Hessen - Nassau mürben Süß¬
moste gezeigt , Kostproben verabreicht unb für bie gärungs¬
lose Früchteverwertung geworben . 36 470 Liter Süßmost
wurden bei dieser Gelegenheit ausgeschentt . Zu wünschen ist ,
daß die Zahl im Jahre 1938 weiter ansteigt . Kein Ort unseres
Gaues wird ohne Kurse der Abteilung Volkswirtschaft -

Hauswirtschaft des Deutschen Frauenwerks sein .

Deutsche » Theater . Donnerstag , 30 . Juni , 19 .30 — 22 .30 US
„ Paganini " . Außer Stammreihe . — Freitag , 1 . Juli , 19 .;
bis 21 .45 llhr : „Schauspielerin " . St . -R . Q 36 .

Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Freitag , 1 . Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konz «

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RN
Dauer - und Kurkarten gültig . 20— 21 Uhr : Konzert . Leitung
Kapellmeister Ernst Schalck . 1. Ouvertüre zur Oper „ Undine
( 21. Lortzing ) . 2. Arie aus „Das Nachtlager in Granada "

, fu
Violine und Posaune ( C . Kreutzer ) . 3 . Europäisches Ballett
Suite ( T . R . Leuchner ) . 4 . Schwungräder , Walzer ( Joh

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Ul ),:

• . 742.9 744.8 748.7 750.2

19.6 24.3 18.7 16.2
65 43 67 63

- SSW 5 SSW 3 N 2 SSO 1
• — 0.0 — —

wolkig Viiebedt heiter Heller
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TOiesbadenet Steslaufabjtet ptobten int Handball .

Isländer haben viel zugelernt .
A gegen B 11 : 6 ( 6 : 2 ) .

der
A noch über eine gehörige
ihrer Erundaufstelluna etwas

be -

Ur -
deck

ias deutsche Beispiel und der

Linksaunen Derstroff gezeigt ;
diesem Stück ! . Es gibt kernen

Die ® ebietswetftämpfe det tjj . in Tttaing geflaetet

ich einigen Trainings

tsfpo 'ii u 143 cJp ie l

öbachten .

Film und Beispiel .

flagge wiedergefunden , die er damals von . dem schönen Haus
am Rupenhorn mitnahm , signiert vom Reichssportführer .

zu können .
Reykjavik arbeitet übrigens an einem isländischen

Reichssportfeld . das . unmittelbar an einer Meeres¬

bucht gelegen , eine ideale Übungsstätte für alle Sportarten zu
werden verspricht . Das Gelände wurde durch die Landes¬
hauptstadt schon bereitgestellt . Samt sind die Platzverhaltnisse
mehr als dürftig . Grasplätze kennt man nicht , sondern man

begnügt sich mit Schlackenplätzen , die . wie z . B . der Platz auf
den Westmanner - Jnseln . unmittelbar aus der Lava heraus -

Ttatning in Heims .

Mercedes - Benz auf der Bahn .

Am ersten Trainingstag zum „ Großen Autopreis

von Frankreich
" war Mercedes - Benz mit seinen yah .

Caracciola , S . Lang und M . non T
—

Im Trainingswagen d

ffußball gwifäen Sava und fjeißen Quellen
Deutscher Sport - Lehrfilm wandert den Polarkreis entlang .

( Von unserem S on d e r b e r i ch t e rstatter . )

mtzballsport ist Reykjavik das ,
bedeutet . Zn , dieser Stadt von

A gegen B kann man nicht gut sagen , denn berufliche

oder dienstliche Verhinderung , einiger Spieler — in der

A -Mannschast fehlten Mondel . Monhof und Kern , und bei

der B -Mannschaft vermißte man Dauster —
. J

erhebliche Umgruppierung . Diese war aber ttt Anbetracht des

Zweckes , dem dieses Spiel diente , nicht einmal zu bedauern ,

eher zu begrüßen , denn auf diese Weise ergab sich die . Probe

auf das Exempel
'

wie es sich darstellt , wenn - was m auch
in Breslau der Kall fein wird —- nicht gerade zuiammen die

cif Spieler eingesetzt werden können , die als die fähigsten

gelten
”

Unb obwohl die Vorbedingungen tur diese Prüfung

keineswegs günstig waren — auf der ausgedörrten und auf -

gelockerten Aschendecke des Reichsbahnplatzes sprang der Ball

nicht recht , und die Staubvlage war sehr lästig — . wurde sie

gut be st a n d e n . Wir haben die Gewißheit erhalten ... daß

die Wiesbadener Vertretung auch noch über eine gehörige

Schlagkraft verfügt , wenn sie von ihrer Erundaufstelluna etwas

abweicht , vorausgesetzt , daß diese Änderungen geschickt cr -

Für den isländischen
was Paris für Frankreia , ----- ----- —,
35 000 Einwohnern läßt sich ein regelmäßiger Svielverkehr
in den Hauptmonaten des Sommers — rund drei Monate —

durchführen . Während man sich bisher darauf beschrankt hat .
nur eine Runde zwischen .vier Reykjaviker Vereinen durchzu -

führen und daraus den . .isländischen Meister . in Wahrheit
einen Meister von Reykjavik , zu erspielen wird man in diesem
Jahr einen schon lange gehegten Wunsch in die Wirklichkeit
umsetzen und auch mit dem 450 Kilometer we11
entfernten Akurery im hohen Norden in ..den Sviel¬
verkehr treten . Die „ Nordmänne ^ . glauben nämlich , den

besten Mannschaften im Süden mit Erfolg Konkurrenz machen

ffufiball det Woche .

Opel Rüsselsheim schlug Wormatia im Tschammer -Pokal .

Opel Rüsselsheim schlug ., am Mittwoch im fälligen

Tscharnmer -Pokalsviel die in stärkster Aufstellung angetretene
Wormatia Worms mit 2 : 1 ( 1 :0 ) . Durch verberich und Bitter

führten die Einheimischen mit 2 :0 . bevor Fath auf 2
^

1 , ver¬

bessern konnte . Kurz vor Schluß wurde der Wormser Mittel¬

stürmer Eckert wegen Schiedsrichter - Beleidigung vom Platz

S '
TpVgg . Nassau — SK . Waldstrabe 3 :2 ( 2 :0 ) .

Svielvereinigung konnte einen verdienten Sieg erringen .

Besonders in der ersten Halbzeit zeigte dre Elf em sehr gutes

Spiel . Von der wirkungsvoll aufbauenden Läuferreihe unter¬

stützt . kombinierte der Sturm in schönem Paßsvrel durch des

Gegners Hintermannschaft . Auch das Schießen wurde
^

nicht

vergessen . In der 25 . Minute gab Schmidt eine Vorlage zur
Mitte . Ein Verteidiger wehrte zu kurz ab und Bausch brachte
mit wuchtigem Schuß seine Mannschaft m Führung . 10 Mim

später nahm Dörner eine Vorlas
-

landete sein Schuß im Dreieck . 1

gebrochen werden . . Ein phantastischeres Spielfeld kann man

i (t>
Man

^
dari bd

'
ber

^
itänbigcn Entwicklung des isländischen

Sportes deshalb auch sehr gespannt sein . wie sich die heustche
Auswahlmannschaft bei ihrem zweiten Besuch in Jstano

schlagen wird .

:ge Zintels gut auf : hoch

. .. . ___ _____ Gegenangriff der Schwarz -

Weißen wurden von der Sintermannschaft geklart . Rach dem

Wechsel kam Waldstraße stark aut . ohne daß das Spiel em =

fettig wurde In der 65 . Minute gelang
' es Stabel ein Tor

aufzuholen . Aber in der 73 Minute schloß Zintel einen Cegen -

angriff mit forschem Flachschuß erfolgreich ab . 10 Mim vor

Schluß verwandelte Brackmann noch einen Handelsmeter . Arald «

straße stellte verschiedentlich , um . Man sah mehr Elnzel -

leiitungen als Zusmnmenarbeit, . Am besten gehel ttnn tm

Mittellauf . Beim Platzverein nel lediglich . der Linksaußen

etwas ab . Waldstrabe trat „ mit Tie .de ; Zirnener Meier

Giebel . Schmitt , Huppert ; Stadel . Livn . Sich , Staudt und
-

_ während lur « vielveremigung Nassau

Hoffinger : Schleider , Weilnau : Hirschberg . Herrmann .
Zintel . Bausch , Dörner spielten .

Zur 2 . Jslandfahrt unserer Auswahlelf .

In diesen Tagen weilt zum zweiten Male eine

deutsche Fußballelf int hohen Norden , in Island , um

dort , wie schon im Jahre 1935 , für den deutschen Sport

bei einer befreundeten Nation altgermanifdjen Ur¬

sprungs Zeugnis abzulegen . In diesem Zusammen¬

hang berichtet unser Sonderberichterstatter von Ein¬

drücken seiner beiden Jslandreisen .

> Seitdem im Sommer 1935 eine deutsche Fußball - Auswahl¬
mannschaft die Fahrt nach Island antrat , um dort , fernab von
der Heimat , für den deutschen Sport zu werden und den is¬
ländischen Fußballern Lehrmeister zu sein , ist die ferne Insel
Thule im Grenzbezirk des Atlantischen Ozeans und des Eis¬
meeres unter deutschen Sportlern durchaus nichts unbekanntes
mehr , umsomehr , als die Isländer 1935 noch einen Gegen¬
besuch unternahmen und 1936 lernbegierige Teilnehmer , der
Olympischen Spiele in Berlin waren . Von jener Ervebinon
von 22 Deutschen , die 1935 nach Island fuhren , bin ich der
einzige , der vor dem Start der zweiten offiziellen Fußball -

reije nach Island im letzten Jahre auf der fernen Insel Thule
weilte . Während der Zeit meines Aufenthaltes war auch
eine schottische Fußball - Studentenmannschaft in der Haupt¬
stadt Reykjavik anwesend , die recht eindrucksvoll und wenig
angenehm für sich selbst die Feststellung machen mußte , daß
die Isländer seit dem ersten deutschen Besuch auch inter¬
national gesehen ein ganzes Stück vorwärts gekommen sind .

Hudge und ftuftin die ftinaliften .

Henkel unterlag in Wimbledon gegen Anitin in 3 Sätzen .

Es ist für Henner Henkel anscheinend nicht gut , als

Favorit in den Kampf zu gehen . Bei den Tennisturnieren

in Wiesbaden und Berlin bezog er in diesem Jahre als

Favorit Niederlagen . In Wimbledon wurde der Deutsche bei

den englischen Tennismeisterschaften anfangs , als nicht veion -

ders spielstark angesehen . Doch er schaltete " neu G ^ ner nach

dem anderen überlegen aus und gab bis zur Vorschlußrunde
keinen 5a « ab . So galt er schließlich tm Komm der letzten

Vier in vielen Kreisen als . Favorit gegen A u st ' n . da der

Engländer Mühe hatte , bis tn ine Vorschlußrunde ju lommen .

Doch brachte der Kampf am Mittwoch am dem Meister,chatts -

vlatz vor ausverkauften Tribunen eine Umkehrung der bis¬

herigen Form . ..Bunny "
. Englands Tennisliedling . war vom

ersten Schlag an wunderbar m Fahrt und schlug den Rot -

weißen ganz glatt 6 :2 , 6 :4 , 6 :0 . Henkel war destimmt nicht

schlecht , aber gegen diese Uberform des . Engländers kam er

nicht an . Der ganze Kamm wahrte nicht langer als eine

StU,2tudj das zweite Vorrundenspiel zwischen dem amerika¬

nischen Titelverteidiger Donald B u d g e und dem Jugo¬
slawen Franz P u n c e c dauerte nur 60 Minuten . . Obwohl

sich Budge nicht in bester Form befand . .. genügte leine über¬

ragende Klasse doch , um den verbmen kämpfenden aber doch

nur wenige Schlage beherrschenden Jugoslawen 6 . 2 . 6 . 1 . b . 4

auszuschalten . - Im Endspiel treffen also Budge und

^ ^ Zwel
^

englische Paare kamen int Männerdovvel unter die

letzten Acht , vughes Wilde schlugen Eeinar/Mal ! roy 6 . 8

6 :2 . 6 :2 , 7 :5 . und Sturgeon/Tuckey waren gegen Menzel /

'' ' ^
Jm

^
Gemischten Twvvel ^ chlugen Fabyan / Henkel das

Paar Wheeler/Metaxa 6 :4 , 6 :3 .

Wenn man die isländischen Fußballführer nach den . . ..
fachen der besseren Leistung fragt , bekommt man immer die
gleiche Antwort zu hören : Das deutsche Beispiel und der
deutsche Lehrfilm . Es ist rührend , wenn man erfahrt , daß der
Leiter des isländischen Gesamtsportverband .es , Ben G .
Waage , z . B . im Winter mit Skiern weit über Land ge¬
fahren ist . um irgendwo den deutschen Fußball -Lehrfilm von
Fuhry , den er im Rucksack mitschlepvte . zu zeigen UberaII
ist dieser Film gelaufen : Am den einsamen West -
männerinseln ebenso wie in den abgelegensten Fischerorten
aller Küsten der riesigen Insel , am Fuße des Hekla gleich wie
am Steilabsturz der nördlichen Gebirge von Akurery , All¬
überall hat ein kleiner deutscher Schmalfilm die islanünche
Jugend Tür den Kußballsport begeistert und ihr gleichzeitig
gezeigt , wie man es richtig anstellt , um ein guter Fußballer
zu werden . Auch die Fußball - Fibel von Fuhry . dieses , aus¬
gezeichnete kleine Werkchen für den angehenden . Fußballiunger ,
ist ins Isländische übersetzt worden und wir dunen uns
freuen , daß man sich dort oben am Polarkreis nut deuticher
Fußballwissenschaft des ersten Semesters bis zum Platzen voll -
pumvt . Der letzte und stärkste Eindruck von Svortdeutschland
ist diesen isländischen Männern aber bei den01 ymvischen
Spielen geworden , wo sie als an Einwohnerzahl wohl
kleinstes Land teilnahmen , um zu lernen und durch ihre An¬
wesenheit für ihre herrliche Heimat zu zeugen . Niemals wer¬
den die drei Führer der isländischen Olymvia -Exvedition
aber auch den Emviangsabend beim Reichssvortfiihrer ver¬
gessen , der sich mit ihnen lange unterhielt und ihnen jede mög¬
liche Förderung zusicherte . Auf dem Tisch des Präsidenten des
isländischen Sportverbandes habe ich die kleine Olympia -

53 - im fdjonen
Das Motorsportlager des Gebietes Hessen - Nassau beendet .

In einer der schönsten Gegenden des Reiches , am vessen -

kovf bei Goslar im Harz , haben dre 400 Sitlenungen . die rrn

Motorsportlager des Gebietes Hessen - Nassau äuiammengefaßt
waren , unvergeßliche Tage erlebt . Die Anforderungen , die der

Dienst im Lager an den . einzelnen stellte , waren nicht gering ,
aber angesichts des schönen Lagers , der guten Verpflegung
unb vor allem ber Freude am Motorsport wurden die An¬

strengungen leicht ertragen .
Im Mittelpunkt der Arbeit im Motorsportlager .stand die

theoretische und praktische Ansbildu na in

allen Zweigen des Motorsports , soweit er in der Hitler -

Jugend betrieben wird . Es wurde Motorlehre abgehalten .

Fahrunterricht erteilt . Verkehrserziehung nach allen Siegeln
ber Kunst geübt und was sonst noch alles dazu gehört , llver -

itafielfübre ? Schäfer und 11 NSKK .- Kameraden waren uner¬

müdliche Lehrer und Helfer , die tur . alles das notwendige

Verständnis aufbrachten . Mit Stolz können sie zusammen mit

den verantwortlichen HJ .- Führern auf das Ergebnis , ihrer

Arbeit sehen . Schon in den ersten Tagen harte tast ., die ge¬

samte Lagerbelegschaft die Prüfung für den Fuhr er -

chein 4 abgelegt , obwohl Diele ber Hitler -Jungen irn Lager

zum ersten Male selbst auf dem Motorrad saßen Neben der

motorsvortlichen Ausbildung wurden auch der E ? lande -

sport , -Leibesübungen und Schießen nicht vergeßen . Tas

Bewegen im Gelände wurde für Die öttlerjungen m .dovoelter

Beziehung zum Erlebnis Erstens konnten ne . in selandespor ^
kicher Hinsicht manches hmzulernen und zweitens erschloß sich

ihnen dabei in besonderem Maße die Schönheit der Harzland -

schaft . Das größte Erlebnis für . alle Teilnehmer am Motor -

loortlager war die Reichsgelandefahrt tur die Motor - HZ . . die

unsere Hitlerjungen mit den Kameraden aus dem Reichslager
ber Riotor - HÄ . gemeinsam erlebten .

Das Motorsportlager des Gebietes Hessen - Nassau hat sein

Ende gefunden . Die Hitlerjungen sind wieder tn ihre Stand¬
orte zurückgekehrt .

_ .i3 mit seinen » ahrern
. i Brauchet sch allem

mst der Bahn . Im Tiamingswagen drehte Seaman einige
Runden . Hermann Lang legte 13 Trainingsrunden bin uni

war mit 2 :43,6 = 172,210 . Stdkm . der schnellste Fahrer .
Caracciola erreichte tm Üratntngsroagen 2 46,3 = 170 Stdkm ..
non Brauchitsch fuhr 9 Runden und schaffte 167,899 Stdkm .
Diese Geschwindigkeiten , die übrigens weit über dem Strecken¬

rekord von Dreyfus liegen , werden m den nächsten Tagen

sicherlich noch übertroffen werden . Die . Beteiligung wird

übrigens am Sonntag noch schwacher sein , als man ur¬

sprünglich annehmen konnte , ba nun auch Delage leine bei¬

den Wagen abgemelbet hat . Das Teilnehmerfeld beschrankt

sich somit auf die sechs deutschen Wagen . zwei . Talbot . und einen

Sefac . der ( was nicht uninteresiant ist ) aus freiwilligen . Spen¬

den im Jahre 1936 erbaut wurde , aber zach einigen Trammgs -

runöen in Montlhery wieder tn bet Versenkung verschwand .
Die Auto -Union wird voraussichtlich , mit zwei Stromlinien -

mobellen anrüden und so die motorische Kraft des Wagens
auf ber an sich schnellen Strecke nock, viel besser zur Geltung

bringen . Beim Ävusrennen im vergangenen Iahte konnte

man ja die Feststellung . machen daß die Stromltmer eine

Leistungssteigerung von fast 30 % gegenüber oen nicht strom¬
linienförmig taroHerietten Wagen batten .

aber läuferisch nicht ganz aus der Hohe : offenbar mGt m

scharfem Training . Er widmete sich vorwiegend dem Aufbau ,
und das machte er ganz schon : es war gestern auch leicht , denn

um die Abwehr brauchte er sich nicht , zu kümmern ; die erle¬

digten mit gewohnter Sicherheit Vlies — daß " diesmal

linker Läufer war , machte ihm nichts aus — . . Kaufet und

Reist , während sich E . Kramer , wie rott das von ihm gewohnt

sind , mehr als Verbindungsmann nach vorne betätigte .
Bei Halbzeit lag die weiße Elf mit 6 :2 in Front . Rach

hatte dreimal eingeschossen , Rat , halbrechts wieder unermüd¬

lich vordrängenb , zweimal unb Hauvt einmal .
Die rote Mannschaft , die mit Bolz : Eerlach .

Pradt ; . Schlosser , Ehr . Kramer , Bader ; Herrchen , Beckes
Seipel . Hnabeck unb « chon aufmarschiert war , batte burch

mangelhafte Deckung , bie vor allem durch ihre zu langsamen

Verteidiger verschuldet war , dazu . Gelegenheit gegeben . Bader

unb Schlosser , der als Abwehrspieler seht geeignet erscheint ,

mußten den ersten Ansturm , meist allem aufhalten , da Ehr .
Krämer als Mittelläufer viel mit vorne , war . Die beiden

Gegentreffer erzielte Herrchen bei 2 : 0 unb 5 1 . er war sehr

rege , lief zielbewußt tn Stellung und handelte entschloßen ,

er verdient ebenfalls Beachtung . , ,
Nach ber Pause wechselten die Torwächter und Hna -

deck tauschte seinen Platz mit Hauvt . Wahrend bie Weißen

Hnabeck noch mehr links liegen Itenen . als sie dies vorher

mit Hauvt getan hatten , ließen die Roten Haupt tm 3nnen =

sturm nun stark zur Geltung kommen ; er dankte es ihnen nicht

durch Ballabgabe , aber er schoß ihnen vier Tore . Weiß kam

durch E . Krämer , Rath , Hetzer . Mahler und Bothe zu Gegen -

gügen . so daß der Unterschied im zweiten Teil mit 5 . 4 erheb¬

lich geringer war als int ersten .
Um den Gauvokal soll nun erst am 10 . . Juli gegen

Frankfurt gekämpft werden . Wir können ihn gewinnen : biete

Zuversicht haben wir gestern abend mitgenommen .

Die ersten Borrnnden - Siege des Bannes 80 .

Die Wettkämpfe des ersten Tages der Eebietsmeister -

schaften waren sehr stark vorn Wetter beeinträchtigt , da der
herrschende Wind bie Leistungen herabbrückte . Nachdem am
Vormittag im © ebietsiüortlager eine allgemeine Schulung der
Wettkamofteilnehmer ftattgeiunben hatte , wurden die Mann¬
schaften . die sich in den Vorrundenkämpfen am Nachmittag
gegenüberstanden , ausgelost . Das Gesamtbild der Wettkampfe
zeigte im allgemeinen ein gutes Können . Trotzdem m allen
Sportarten außerordentlich hart gekämpft wurde , laßt , sich —

das ist für diese Jugendkämvfe maßgeblich .— sagen , daß cs an
keiner Stelle zu Unfaitheiten gekommen ist . Besonders barte
Kämpfe gab es bei den Boxern .

Ergebnisse :

Fußballrunde : Bannmeister 287 Offenbach — Bann -

meister 98 Hanau 3 :0 : Bannmeister 115 Darmstadt — Bann -

me ^'
6a ^ bbaorrunbe : Mannschaft 81/186 Frank¬

furt — ^ - Mannschaft 117 Mainz 12 :3 ; B -Mannschaft 117

Mainz — 115 Darmstadt 11N1 . . ,<n , .
Hockey - Vorrunde : Bannmeister 117 Mamz ( Riam -

jer Ruderverein ) — Bannmeister 253 Limburg ( Limburger
Ruderverein ) 4 :4 ; Bannmeister 81/186 Frankfurt ( Höchster
Sportverein ) — Bannmeister 98 Hanau ( Hanauer . SV, ) 2 :0 .

Boxen ( Vorrunde ) : Sechs Kampfe , erste Serie : Sieger :
Klemmei . Bann 80 . Wiesbaden ( Fliegengewicht ) ; Kilian .
Bann 281 . Offenbach ( Leichtgewicht ) ; Scharf Bann 81 , Frank¬
furt ( Leichtgewicht ) : Jastrzembski . Bann : 81 , Frankfurt ( Leicht¬
gewicht ) : BÄilmann . Bann 115 . Darmstadt ( Mritelgew . A ) ;
Seifei , M .- SJ . 186 , Frankfurt ( Mittelgewicht B ) .

Tennis ( Vorrunde ) : Böttger . Bann 166 , Bob Homburg
— Becker , Bann 116 , Gießen 4 :6 , 6 : 2 , 6 :3 : Becker . Bann 80 ,
Wiesbaben — Krug . Bann 287 . Offenbach 4 :6 , 6 :4 . 6 :0 ;
W . Blöcher . Bann 115 . Darmstadt — Strecker . Bann 117 .
Mainz 6 :1 . 6 :0 ; Arnold . Bann 249 , Bensheim — Unverzagt .
Bann 287 . Offenbach — 6 :0 . 6 :2 ; Bug . Bann ^ Wiesbaden
— Köhler , Bann 249 . Bensheim 6 :4 . 6 :4 ; L Blocher . Bann

115 , Darmstadt — Metzner . Bann 117 , Mainz 6 . 1 , 6 . 0 .
Eieren . Bann 81/186 . Frankfurt — Kappes . Bann 115 . Darm -

ftxbt 6 :4 , 6 :8 . 6 : 2 . v
Der zweite Tag bringt bie Fortsetzung der Borrunden -

irtele im Handball . Fußball unb Hockey , sowie im Tennis und

K'l0C§ '
ic weiße Mannschaft deren Stamm die Kern -

truvoe bildete , bestritt die erste öalfte mit Bockei , daufer .

Reist - E Krämer . Mahler . Plies : Herzer Rath . Rach .

Bothe unb Hauvt . Haupts Verwendung am l .mksaußen er¬

wies sich als eine Fehlbesetzung . Er bekam tn ber eriten

Viertelstunde überhaupt feinen Sali ; ob mir seine Mit¬

spieler daran schuld waren . sei . dabiNgestellt . Es ist eine hier

schon wiederholt beobachtete Eigenart , mehr Wien etne Unart ,
bafe sich Spieler als Außenstürmer zuruckgesetzt fühlen unb es

an
®

ber XberlWn einiabbereitkaft fehlen , lassen . Em

Außenstürmer ist nicht minderwertig . Bas hat tn der Glanz¬

zeit des SV . 1898 Darmstadt , dessen Rechtsaußen tttedl ? r be¬

wiesen , der die Seele des Darmstadter Angriffs und sein er -

solgreichster Schütze war ; er hat an der Michen Stelle auch

in der deutschen Nationalmannschaft eine hervorragende Rolle

gespielt Das hat auch — um ein nafierlicgenbes Beispiel

anzuführen — am vergangenen Sonntag gegen Haßloch , unser

Linksaußen Derstroff gezeigt : er war bie Hauptperson , tn

diesem Stück ! Es gibt keinen wichtigen und keinen unwich¬

tigen Pösten in einer Mannschaft . Em Posten nt ttnmer bas

was ein Mann aus ihm macht . Haupt war an bteter Stelle

kein Ersatz für Derstroff .
Ganz anbers schlug Rach ein ber für Wonbot bett Sturm

führte . Kein Zweifel , öan er ^ derzeit . dafür Verwendung

finden kann . Seine Beweglichkeit , sem Überblick , sem

tauberes Zuspiel , seine überrauhenben Links - und Ruckbander

empfehlen ihn .
Als Mittelläufer taudite an Mondeis Stelle em ganz

neuer Mann auf : Mahler , cm Regimentskamerad

G Krämers : groß , kräftig , mit Sinn für Zusammenspiel .

weitere Kämpfe im Boxen . Neu beginnen die Kämpfe im

Fechten und Schwerathletik .

Der alte Spielerstamm der isländischen Hauptstadt , ber
sich aus ben brei großen Vereinen rekrutiert , ist auch heute
noch beisammen , aber bie Vervollkommnung ber fepielmetfe
war offensichtlich , und die Niederlagen , die im August . 1935
die isländische Auswahlelf in verschiedenen deutschen Städten
erlitt , sind heute eine Unmöglichkeit geworden . Man kann
sich in Deutschland kaum vorstellen , welche Wirkung damals
ber Besuch ber deutschen Ervedition unter Führung von Dr .
Erbach unb in Zusammenarbeit mit ber Nor bischen
Gesellschaft gehabt hat . Als ich 1937 nach Jslanb kam .
war es ein Wiedersehen mit Freunden , und ich habe es mir
mehr als fünfzig Mal anbören müssen , daß jene Spiele der
deutschen Auswahlmannschaft unvergessen , einmalig und
eigentlich auch unüberbietbar seien . In der Zwischenzeit
haben auch andere Mannschaften in Island gastiert , und man
hatte genugsam Gelegenheit , vor allem die Unterschiede in "

Haltung ber Mannschaften außerhalb bes Spielfelbes zu

Brackmann an ,
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Drei IDännet 1
Heute

MllMN
um einePremiere ! A Ifer

schöne fron !

i
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Lesen !

Al

Frohe Stunden echt Rheingauer Art in allen

Gast - und Schankstätten und der

Kurfürstlichen Burg Fc

Kl

4 Tg . GrcBglockner 65.

12 .00

16 .00

w
20 .00

Me für oeuieiöenoe ! ei
15

Wanzen ? Katholische Kirchensteuer

Bl

Pc

s

KRUGER & BRANDT -

Keinerlei Eint ritt
Überall Volkspreise
für Speise und Trank

Von allen Stationen
Sonnt .- Rückfahrkart .

Bc

Ki

Ki

Alexander Engel

Hub . v . Meyerinck

Marina v . Schubert

Perf .Sch
Mir ins 5
Sucht. AL
Lasbl .- L

Kulturfilm „ Winkel des Glücks “

Fox - Tönende - Wochenschau

Kirchgässe 72
Tel . 26137

Jugdl. nicht zugelassen

Fa
Eck

Haus »

schn .
Bür eint
mönL 6
Viktor «

P .. Tel

Gina Falckenberg
Rene Deltgen

k . Peter Voss

An die Zahlung der ersten Kirchensteuerrate pro 1938
in (Alt ) - Wiesbaden wird erinnert .

Kirchensteuerrückstände aus 1937 sind , soweit keine Stundung
gewährt ist , sofort zu zahlen , da sonst kostenpflichtige Beitreibung
durch das Finanzamt veranlaßt werden muß .

Kath . Kirchenkasse

Das Schicksal
der russischen Tänzerin
Helene Wronsky in Paris

In den Hauptrollen :

Regie :
Carl Hoff mann

Freibanksleischverkanf Wiesbaden .
Freitag , den 1 . Juli 1938 ,

von 13 — 17 Uhi ,
freier Verkauf an jedermann .

Samstag , den 2 . Juli 1938 ,
von 7 Uhr ab

freier Verkauf an jedermann .
( Ohne Nummern .)

Stiidt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

* >

4 Tg . Südtirol -Gardasee . . . 65.-

Am 11 . Juli , 8 . U. 2 » . Aug . ,
5 . und 12 . September

9 Tg . Wien - Budapest 145.-
Devisen gesichert .

Verlangen Sie Programme
kostenlos !

Auskunft u . Anmeldung :
Reisebüro Glücklich

Wiesbaden

WIESBADEN - KIRCHGASSE 39 - 41

Zimmermannstraße 10

Telephon 25269

Cafe Rendel
Konditorei , Bahnhofstr . 12

(zwischen Rhein - u . Luisenstr .)

bietet Qualität !

Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

i

M w
'M “ !

Aus dem Feuerwerks - Programm : Balletteuse auf einer
rollenden Kugei ; Intermezzo , die Goldflimmerwand ; „ Die
Post “

, Riesenlichterdekoration darstellend eine Postkutsche ;
Bengalische Beleuchtung des Kurgartens .
Eintrittspreis : 1 .50 RM „ für Dauer - u . Kurkarteninhaber 1 .- RM .

Stoß nacbf .

launusstraße 2

Fruchtschalen . . . 50 H
Portion Eis . . von 20 H an

Bossongbecher , Fürstenbecher
Eistorten , Eisschnitten

Cafe Bossong
Kirchgasse 58

Qttviuet Sommetfert 1938
2 . , 3 . und 4 . Juli

Evangelische
Kirdiensteuer - riabnong

Gemeindeglieder , welche mit der Zahlung der Kirchensteuer 1937 im Rückstand
sind , werden darauf aufmerksam gemacht , daß das kostenpflichtige Mahnverfahren

begonnen hat . Gleichzeitig erinnern wir an die Begleichung der am 15 . Mai 1938

fällig gewesene 1 . Vorauszahlung auf die Kirchensteuer 1938 .

Zahlungen nimmt die Evangelische Kirchenkasse , Luisenstraße 34 , täglich von
8 bis 12 .30 Uhr entgegen . Ueberweisungen auf Bankkonto Nr . 5 bei der Nass .
Landesbank oder auf Postscheckkonto 14591 Frankfurt a . M . (Anschrift in beiden
Fällen : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden .)
Wiesbaden , den 30 . Juni 1938 .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

Kroßes feuerwerk
Kurgotten MME

am Samstag , 2 . Juli , ■
20 . 30 Uhr

Garten - Konzert

Ausführende :
Männer - und Knabenchor des

I Postsängerchors Wiesbaden . I

Leitung : Wilhelm Körppen .
Orchester :

Kurorchester

tf - - Leitung :
Ernst Schalck

in großer Auswahl

Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

in allen Preislagen

Auto - Verleih Loyal
Neue von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

2 Jäckchen
für Straße , Strand und Garten

aus buntem hübsch gemustertem Kretonne ,

Reversform , teils mit Paspel - Garnitur , kleidsam

und praktisch , Größe 42 — 48

3 » 5 4,95

Leben ist mein Lied . 15 .00 Kleines Konzert .
Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft und
Sonderwetterdienst des nationalsozialistischen
Fliegerkorps , Erenzecho . 19 .15 Musikanten nach
Feierabend .
Unterhaltungskonzert . 20 .30 Ich und du . . . 21 .15
Reichssendung : „In den Ostwind hebt die
Fahnen . . .“ 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Sonderwetterdienst des nationalsozial . Flieger¬
korps , Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanz und Unter¬
haltung . 24 .00 Musik .

« ISCHE
stets frisch und

EHESTANDSDARLEHEN

MÖBEL -SCHREINEREI

Sonntag mittags 2 Uhr : Aufzug zur Kerb
mit anschl . Volks - u . Tanzbelustigung auf
dem Festplatz . In der Festhalle : Groß -
konzerte der Arbeitsdienst - Kapellen

Montag morgens 9 Uhr : Traditioneller

Frühschoppen mit Ochs am Spieß ;
mittags : Volks - und Kinderbelustigung ;
bei Dunkelheit : FEUERWERK

, heisdimeren
se ^ Lgungenst

ein ^ rcnd - tm “ 1®

W1 THALIA
. .. — ,

Freitag , 1. Juli 1938 .
5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Larghetto —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .30 Konzert . 9 .40 Mutter turnt und spielt mir dem
Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Uber Fels und Firn .
11 .45 Programm . Wirtschaft , Wetter .
Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Meinl

u,Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . e/2 Liter
Lösung ). Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Fried richsfr . 16 . |

Nacb d
=Ärtei * flhtniif nhrt

bei stimmungsvoller p v “ ■ w “ | SB । f S »

auf dem großen Dampfer „ Vaterland " oder

„ Bismarck "

Abfahrt täglich 18 .50 Uhr / Samstag und Sonntag Musik an Bord

Köln - Düsseldorfer
Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/45

Wenn das im Kaffee enthaltene Koffein
erregend auf Ihr Herz wirkt , trinken Sie

„ LIKO -koffeinfrei " von Wiesbadens ältest .
Kaffee - Rösterei . Ihm ist das Koffein ent¬
zogen , ohne den Kaffee - Geschmack zu
beeinträchtigen .

„ LIKO - koffeinfrei
" . . . 125 g RM . - .80

© d . X . SwminkM
Ellenbogengasse 15 , Kirchgasse 54

' FernruI 25656 u . 25657 '

Gesellschaftsreisen

jeden Sonntag
7 Tg . Rhein- jebengebirge Erfai 15.-
7 Tg . Chimsee-Königsee . . ’0.50
7 Tg . Bodensee-Schweir -

Oesterreich ..... 11.80

jeden Dienstag
4 Tg . Salzkammergut . , . 65.-

„ Flugs zum W.-Td
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen !'

^ rickel ^ kMal ^
. GrTbenstrll ? IeT28

Moritzstr . 28 , Tel . 27590 - KL
Wörthstr . 24,Tel . 27591

Dewerdiiche
Kris ,

für Svici
ßamstaa

aelu
A . W <

KJörtbitl

lililllilillllllllllillllllillllllllllli
Lanai . Räberin
emps . sich . Ang .
u . I . 896 T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schreibmaschinen
zu vk . H . Fröbel ,

Rieblstrasie 15 .
Revaraturen .

Niemand versäume am kommenden Sonntag ,
den 3 . und Montag , den 4 . Juli das große

Volks - und Heimatfest

Bibber Kerb
in Wiesbaden - Biebrich

Heiraten

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ingenieur .
in iebr guter
Pofft . . fuckt ige .
Dame zw . Heirat
kennen zu lern .
Ausf . Sckrb . mit
Bild erbeten u .
K . 889 an T .- V .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Bemren

[ Sesnn- en J
Gold . Armband

m . Eoldanhäng .
verl . Abzugeben
geg . Bel . Rüdes¬
heimer Str . 31 ,
Part , links .
Verl . Anbänge -

teil Ohrring .
schm . , in . Perle
u .Eoldsr . E .Bel .
abz . Eronmann .
Rödersir . 41 . 1 .
Schwarzer Hund .

schott . Terrier ,
entlausen auf
. .Borstel " börend .
Eea Belohnung
abzuaeb Schöne

Aussicht 36 .
Teleobon 25727 .
Schwarz , kattr .

Kater
Mohr , m . Schelle
abband . gek . Be¬
lohn . Sanerwein
Karlsirahe 21 .

aus
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